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Italien baut neue Schlachtschiffe .

Rom antwortet auf die angelsächsische Seerüstung . — Zwei weitere 35 Ovv - Tonnen -

Grotzkampfschiffe . - Paris ist unangenehm überrascht .

Das Londoner Echo .

as . Berlin , 8 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Das neue , gestern verkündete italienische
Flottenbau - Programm , das den Bau von 2 Erotz -

Kampfschiffen von je 35 000 Tonnen , 12 Zerstörern und einer

Anzahl von U - Booten porsieht , entspricht den schon früher
von dem italienischen Marineminister vertretenen Richt¬
linien , die die Schaffung einer überall zur Schlacht bereiten
Hochseeflotte als Ziel aufstellten . Schon vor Jahren hatte
man erkannt , das ; die einseitige Bevorzugung des Baues von
Kreuzern , Zerstörern und U - Booten und die zeitweise Ver¬
nachlässigung des Erotz - Kampfschiffes , wenn diese zeitweilig
auch durch wirtschaftliche und politische Notwendigkeiten be¬
dingt war , auf die Dauer nicht fortgesetzt werden könnte ,
wenn die italienische Marine nicht

'
allzusehr hinter den

anderen Flotten zurückbleiben wollte . Bereits int Jahre 1934
wurde daher der Dau von 2 Groß - Kampfschiffen von je 35 000
Tonnen beschlossen . Diese beiden Groß - Kampfschiffe , die
mit je 9 Geschützen zu 38,1 Zentimeter bestückt sind , liefen
im letzten Sommer vom Stapel und dürften Ende dieses
Jahres verwendungsbereit sein . Hand in Hand damit ging
die Modernisierung älterer Panzerschiffe . Das jetzt bekannt -
gegebene Programm zeigt , daß Italien entschlossen ist , den
Ausbau der Kriegsflotte mit aller Energie fortzuführen .
Stach der Durchführung des jetzt bekanntgegebenen Pro¬
gramms wird die italienische Flotte im Jahre 1941
folgende Einheiten besitzen : 4 Erog - Kampfschiffe zu je
35 Ö00 Tonnen , 4 Schlachtschiffe von je 24 000 Tonnen
( modernisierte Schiffe älterer Bauart ) , 7 Kreuzer von je
10 000 Tonnen , 12 Kreuzer zwischen 5000 und 8000 Tonnen ,
24 Aufklärer , 20 große Torpedoboots säge r , 24 kleinere Tor¬
pedobootsjäger , 32 Torpedoboote und über 100 llntersee -
Boote . Die italienische Presse glaubt , daß mit einer solchen
Flotte nicht nur der Sieg in einem Mittelmeerkrieg gesichert
wäre , sondern daß damit auch die überseeischen Aufgaben
durchgeführt werden könnten . Zugleich aber unterstreichen
auch die italienischen Blätter den Friedenswillen Italiens .
Der vorausznsehende Einwurf , daß Italien mit diesen neuen
Bauten den Krieg vorbereite , wird mit aller Energie zuriick -
gewiesen . Zugleich wird betont , daß das italienische Flotten¬
bau -Programm den großen Bauplänen Englands und
Amerikas folge . Wenn der britische Frieden von der eng¬
lischen Flotte abhänge , so der römische Frieden von der
italienischen Marine . Das „ Eiornale d ' Jtalia " behandelt
auch die finanzielle Seite . Der italienischen Nation , so sagt
das Blatt , werden die finanziellen Anstrengungen für die
Seerüstung wieder zugute kommen . Das Geld , das der Staat
in diesen nötigen Rüstungen amlege , durchlaufe einen Kreis
und käme über Industrie und Handel in die Hände der
Bürger zurück . Die neuen Schiffe würden 100 % tg
italienisch sein , in Konstruktion , Rohstoffen und Ausführung .

Trotz der sehr ruhig gehaltenen römischen Kommentare
hat das neue italienische Flottenbau - Programm in Paris
und London starkes Aufsehen erregt . 5n Paris neigte
man auf Grund falscher Schilderungen der italienischen
Wirtschaftslage der Ansicht zu , daß Italien gar nicht in der

Lage sein würde , ein größeres Rüstungsprogramm zu
finanzieren . Nun muß man die Erfahrung machen , daß man
wieder einmal falschen Nachrichten ausgesessen ist und sich
über die Rüstungsfähigkeit Italiens getäuscht hat . Es

scheint , als ob die italienischen Baupläne dazu dienen sollen ,
die weitgehenden französischen Seerüstunksen zu begründen .
Aber auch in London hat die italienische Ankündigung
starke Beachtung gefunden . Man spricht davon , daß not¬

wendigerweise ein Wettrüsten im Mittelmeer ein¬

setzen werde , um das Gleichgewicht , das durch die ange¬
kündigten Neubauten gefährdet werde , wieder herzustellen .
Mussolini verletze durch seine Pläne zwar keine Verträge ,
aber er zwinge England , noch in diesem Jahre 5 weitere

Schlachtschiffe auf Kiel zu legen . Offenbar versucht man auch
in England , die eigenen Rekordrüstungen mit dem italie¬

nischen Vorgehen zu begründen .

Bedeutsame Veränderungen
in der amerikanischen Diplomatie .

Ministerialdirektor Hugh Wilson zum Botschafter in Berlin
ernannt .

Washington , 7 . Jan . Präsident Roosevelt ernannte

am Freitag den bisherigen Chef der Politischen Abteilung
des amerikanischen Außenamtes , Ministerialdirektor Hugh
Wilson , zum Botschafter in Berlin . Wilson , der in der

zweiten Januarhälste seinen neuen Posten antreten wird , gilt
als einer der fähigsten und erfahrensten amerikanischen Berufs¬

diplomaten . x

Roosevelt ernannte ferner den bisherigen Leiter der

Bundesschiffahrtsbehörde , Kennedy , zum Botschafter in

London und den bisherigen Gesandten in Ottawa , Norman
Armour , zum Botschafter in Santiago de Chile . Der

Präsident teilte ferner mit , daß er zu Anfang des Sommers
den bisherigen Botschafter in Moskau , Davies , zum Botschafter
in Brüssel ernennen werde .

Päpstlicher Ordenssegen für Paris .

Verleihungen an Chautemps , Delbos , Vonnet , Zay , Chapjal
und de Testant .

Paris , 7 . Jan . Der französische Ministerpräsident

Chautemps und Außenminister Delbos sind vom

Papst Pius mit dem Großkreuz des Ordens

Pius IX . ausgezeichnet worden . Den Orden vom

Heiligen Sylvester erhielten Finanzminister Bonnet ,
lluterrichtsminister Zay , Handelsminister Chapsal und

der Unterstaatssekretär im Außenministerium , de Tessant .

Italien in Vorfreude auf den Führer - Besuch .

Das Programm in seinen Hauptlinien bereits festgelegt .

Eine amtliche römische Mitteilung .

Rom , 7 . Jan . über die Vorbereitungen Italiens zu
dem int kommenden Frühjahr erwarteten

Gegenbesuch des Führers und Reichskanzlers Adolf

Hitler wird folgende amtliche Mitteilung ausge¬
geben :

„ Die von dem Außenminister geleitete Kommission zur
Vorbereitung der Veranstaltungen anläßlich des Besuches des

Führers in Italien , der int kommenden Frühjahr stattfinden

wird , hat schon das Programm in seinen Hauptlinien fest¬

gelegt .

„ Giornale d ' Jtalia "
schreibt , das italienische Volk habe

die Ankündigung der B e g e g n u n g der Führer der
beiden europäischen Revolutionen mit größter
Freude begrüßt . Diese beiden Männer erfüllten zusammen
die historische Mission der Verteidigung von Kultur und Ord¬

nung . Der unvergeßliche Empfang , den das deutsche Volk
dem Duce des Faschismus bei seinem Besuch in Deutschland
bereitet hat , werde dem Führer des nationalsozialistischen
Deutschland vom italienischen Volk in gleich herzlicher Weise
erwidert werden . Sein Besuch werde zu einer neuen
Kundgebung der Freundschaft und der
S o l i d a r i t ä t der beiden starken Nationen werden und die
absolute Realität der Achse Berlin — Rom unterstreichen .

Rumänien auf neuem Kurs .

Kz . Nationalsozialismus und Faschismus sind keine Aus¬

fuhrware ; eine von dem Führer und dem Duce mehrfach

getroffene Feststellung , zu der auch die Äußerungen Mustolinis :

das Europa unseres Jahrhunderts wird faschistisch sein oder

zu existieren aufhören , nicht in Gegensatz steht . Berlin und

Rom lehnen es ab , etwa nach dem Moskauer Muster die

Regierungssysteme fremder Länder zu untergraben . Sie ver¬

zichten auf eine Auslandspropaganda im engeren Sinne , weil

Nationalsozialismus und Faschismus aus den völkischen
Kräften hervorwuchsen und auf dem nationalen Schicksals¬

weg erlitten und erkämpft wurden . Wenn der Duce dennoch
die Überzeugung aussprach , das kommende Europa werde

faschistisch sein , so ist das ein M a n i f e st des Glaubens ,
daß der Faschismus , bzw . Nationalsozialismus , der Ausdruck
des durch die Technik und die in ihrem Gefolge befindlichen
inneren Erkenntnisse gewandelten europäischen Lebens¬

gefühls ist . Grundsätzliche Umwälzungen und Revolutionen ,
die den geistigen Inhalt ihrer Zeit realisieren , sind nie

auf ein Land beschränkt geblieben . Sie strahlen ihre Kräfte
über die nationalen Grenzen hinweg aus und wirken durch ihr
einfaches Dasein und ihre L e i st u n g .

Von dieser Warte aus betrachtet , beansprucht der
Wandel , der sich in Rumänien zu vollziehen beginnt , unser

Interesse . Die Ereignisse stehen noch in ihren Anfängen . Es
wäre verfrüht , heute schon über ihre Tragweite zu urteilen .
Die nächsten Monate werden darüber Aufklärung geben .
Soviel steht jedoch bereits fest , daß es sich in Bukarest nicht
um einen Regierungswechsel nach parlamentarischem Muster
handelt , auch wenn das interessierte Ausland uns das Glauben

machen möchte . Dagegen spricht schon , rein formal gesehen , die

Betrauung einer kleinen Partei mit der Regierungsbildung .
Die Möglichkeit , eine Parlamentsmehrheit zu gewinnen , ist
für Eoga kaum gegeben , auch wenn er auf dem rechten Flügel
der Bauernpartei Sympathien besitzt , und die Eiserne Garde
eine abwartende , anscheinend wohlwollende Haltung ein¬
nimmt . Eoga muß deshalb , da er sich für eine Zwischenlösung
zweisellos zu schade ist , die Gewißheit haben , daß König
Carol seinen Weg und seine Pläne billigt und ihn , unabhängig
von parlamentarischen Mehrheiten , zu stützen bereit ist .

Auch daran besteht kein Zweifel , daß die neuen
Männer in Bukarest für ein Zusammengehen mit

Sowjetrußland unter gar keinen lluständen zu haben sind . Die
bisher schon fruchtlosen Bemühungen Venesch ' s , Rumänien in
das Vertragssystem , Paris — Prag — Moskau einzuspannen ,
werden jetzt kaum mehr einer Erörterung wert sein . Grund

genug für Frankreich und die Tschechoslowakei , die rumänischen
Ereignisse mit Nervosität und Mißtrauen zu betrachten , zumal
Eoga in seinem an Mussolini gesandten Antrittstelegramm
on die römische Abstammung seines Volkes erinnerte und den

Wunsch nach einer , int Geiste aufrichtiger Freundschaft
gehaltenen Neugestaltung der Beziehungen zu
Italien aussprach . Mussolini erwähnte in einem herzlichen
Antworttelegramm die früheren persönlichen Zusammen¬
künfte mit Eoga , und verwies in der Ansprache vor einer
Abordnung , der zur Zeit auf einer Jtalienreise befindlichen
1500 Rumänen , auf den für die rumänische Politik bedeutungs¬
vollen Zeitpunkt , in dem dieser Besuch erfolgte .

Nach der Aussöhnung zwischen Belgrad und Rom ,
zwischen Jugoslawen und Bulgarien , bedeutet die Umschaltung
der rumänischen Politik zweifellos einen neuen Riß in
dem französischen Süd - Ost - Vertragssystem .
Die Kleine Entente , ein aus dem Geist von Versailles
geborenes Bündnis , verliert immer mehr an Bedeutung . Die
Donau - und Balkanstaaten beginnen zu erkennen , daß sie in
dem Pariser Bündnisring zum Objekt der französischen
Hegemoniebestrebungen herabgewürdigt wurden . Sie fühlen
sich , nach der inneren Festigung ihrer Staaten , stark genug
eine selbständige Politik zu treiben , die die geschicht¬
lichen Bindungen würdigt und den wirtschaftlichen Gegeben¬
heiten Rechnung trägt . Die französische Bündnispolitik ist auf
den durch Versailles verbrieften Gegensätzen und Feindschaften
aufgebaut . Sie verliert in dem Maß an Wirksamkeit , in dem
die wahrhafte Verständigung fortschreitet . Das anormal
gehaltene Pendel schwingt in seine natürliche Lage zurück .

Jedes Volk ist Herr in seinem Raum . Einer Nation diese
Freiheit zu beschneiden , liegt niemand ferner als den
Deutschen , die über ein Jahrzehnt hindurch unter fremden
Eingriffen litten . Umsomehr freut es uns , wenn ein Volk
aus sich heraus zu Erkenntnissen kommt , die am Neubau
unseres Reiches entscheidend mitgewirkt haben . Dazu gehört die
Einschätzung der Rolle , die das Judentum im Leben eines

Der Führer wird außer Rom auch die Städte

Neapel undFIorenz besuchen ." Iudensreie Staatsjugend in Österreich .

Die amtliche Mi Öt e i I u n g wird von den römischen
Abendblättern an er st er Stelle und in größter
Aufmachung unter mehrspaltigen Überschriften , zugleich
mit Beifügung von Bildern des Führers , veröffent¬
licht .

„ Tribuna " erklärt : Das italienische Volk schickt sich an ,
Adolf Hitler mit herzlicher und glühender Be -

geisterungzu empfange « . Durch den Besuch des Führers
des wiedererstandenen Deutschlands , das mit Italien durch
engste Bande des Glaubens und der Tat verbunden ist , wird
wieder einmal die kulturelle Mission , die die beiden Völker
für den Frieden und die Zukunft Europas stolz übernommen
haben , feierlich bestätigt . Die italienische Hauptstadt wird
mit übervollem Herzen dem Führer der befreundeten Nation
beweisen , wie aufrichtig die Gefühle sind , die die ganze , um
ihren Duce und unter dem Zeichen des glorreichen Littoren -
bündels versammelte Nation beseelen .

Eine bemerkenswerte Ankündigung .

Wien , 7 . Jan . Der Bundesführer des staatlichen Jugend¬
oerbandes „ Österreichisches Jungvolk

"
, Graf Thurn -

V a l s a s s i n a , gab vor sämtlichen zu einer Arbeitstagung
versammelten Unterführern die 6ebeut | ame Erklärung ab , baß

jüdische Jugendliche in Zukunft nicht mehr im

allgemeinen staatlichen Jugendverband ver -

bleiben dürfen , sondern in einem besonderen Jugend¬
verband zusammengefaßt werden sollen .

Graf Thurn -Valsassina deutete dabei an , daß die Juden
mit dieser Regelung nicht einverstanden seien . Wenn die öster¬
reichische Jugend , so führte er des näheren aus , deutsch und

sozial gerecht erzogen werden soll , könne es jüdischen Eltern

unmöglich recht sein , ihre Kinder in das „ Österreichische Jung¬
volk "

zu schicken . Es solle daher ein Verband geschaffen wer¬
den , in dem die jüdische Jugend unter sich sei .

Das bedeute keinesfalls eine Verletzung der Verfassung , zumal
auch den jüdischen Jugendlichen Möglichkeiten
offengehalten würden , in die „ Vaterlän¬
dische Front

"
einzutreten . Bei Bestellung der jüdischen

Jugendleiter erklärte Gras Thurn -Valsassina , wolle er sich
maßgebenden Einfluß vorbehalten .

Diese Ankündigungen des Grafen Murn - Valsassina hatten ,
wie zu erwarten war , die Juden zu „ Protesterklärungen "

auf
den Plan gerufen . Der Präsident der „ Union österreichischer
Juden , Oppenheimer , meint im „ Wiener Tag

"
, die Ent¬

schlüsse des Grasen Thurn -Valsassina widersprächen der öster¬
reichischen Verfassung und den Gesetzen über die Einrichtung
des Österreichischen Jungvolks . Er werde bei der Leitung des

Österreichischen Jungvolks , die aus Bundeskanzler Dr .
Schuschnigg , Unterrichtsminister P e r n t e r und Staats¬
sekretär Zernatto besteht , Protest einlegen .
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Kurze Umschau .

Der Reichsar Leitsmini st er hat zum dritten Male

aus der von ihm bei der Rückgliederung der Saar für die

Kriegsopfer errichteten Saarspende 10 000 RM . zur

Verfügung gestellt . Hieraus werden am 13 . Januar 1938

in Erinnerung an die Abstimmung von 1935 im Saarland

einmalige Eeidspenden an bedürftige Kriegsbeschädigte und

Kriegshinterbliebene überwiesen werben .

Nach der ersten Arbeitslosen - Statistik im neuen Jahr , die

mehr als traurig anmutet , gab es zum Jahresschlüßen
der Tschechoslowakei 451 484 Arbeitslose . 2m

Dezember ist die Arbeitslosigkeit allein um 118 000 gestiegen .
Ein derartiges Ansteigen der Arbeitslosigkeit war nicht einmal

im schlimmsten Krisenjahr 1933 zu verzeichnen .
4 *

Wie die polnische Presse meldet , ist von fetten der

litauischen Regierung jetzt endgültig die Schließung von

vier großen polnischen Vereinen , dem Verband

der Lehrer polnischer Schulen in Litauen , des gesamtpolnischen
Verbandes der Werktätigen , des Verbandes der polnischen
akademischen Jugend und des polnischen Klubs in Kowno ,
beschlossen worden .

Der französische Innenminister hat den Verkauf und den

Vertrieb der italienischen Zeitungen „ S t a m p a “ und „ (5 a -

zetta del Popolo
"

für ganz Frankreich ver¬

boten .

Bundespräsident Vargas hat in Porto Alegre eine

vielbeachtete Rede gehalten , in der er die brasilianische Jugend

„ Träger des neuen Staatsgedankens
" nannte und Andeutun¬

gen machte , als fei die Schaffung einer brasilani -

schen Staatsjugend in Erwägung gezogen worden .

Dieser Gedanke ist von der Presse in Rio bereits aus -

gegriffen und erörtert worden . Das „ Journal "
spricht sich für

die Gründung eines Staatsjugendverbandes aus , durch den

alle schädlichen Einflüsse auf die brasilianische Jugend ausge¬

schaltet werden könnten .

jeden Volkes spielt . Goga , dessen national - christliche Partei
das Hakenkreuz im Banner trägt , hat in den wenigen Tagen

seiner Regierung seine Einsicht in die zersetzende Tätigkeit des

Judentums durch die Tat bewiesen . Er verbot die jüdischen

Zeitungen in der Hauptstadt und in der Provinz und entzog
den jüdischen Journalisten , die 79 % der Gesamtzahl der

rumänischen Schriftleiter ausmachen , jede Vergünstigung . Der

Einfluß der Juden im Wirtschaftsleben _ soll ausgeschaltet
werden und parallel zur deutschen Rassengesetzgebung wird den

Juden verboten , weibliche Hausangestellte unter 40 Jahren
zu beschäftigen . Die jüdischen Einbürgerungen nach dem Kriege
werden überprüft , und wahrscheinlich behalten nur die Juden ,
die vor dem Kriege im Lande ansässig waren , das rumänische

Staatsbürgerrecht . .
Rumänien steht , hinsichtlich der Zahl seiner , jüdischen

Einwohner , hinter Polen an dritter Stelle . Es ist deshalb
verständlich , daß die Judensrage für die Rumänen nicht von

heute oder gestern datiert . Schon vor 70 Jahren erließen
31 Mitglieder der gesetzgebenden Kammer ein Manifest gegen
die Juden , „ welches

"
, wie der „ Völkische Beobachter

"
schreibt ,

„ als eine wichtige Erkenntnis der Judenfrage gelten kann , als

Zeugnis aber auch für die judenhörige Verblendung ^
des

liberalistischen Europas
"

. Goga , der am 14 . Juli 1935 in Jassy
ein feierliches Bündnis mit dem ältesten Antisemit
Rumäniens , dem 80jährigen Profesior Cuza schloß , schickt
sich an , der Erfüller der bereits vor 70 Jahren erhobenen
Forderungen zu werden . Die Juden beantworten seine Maß¬
nahmen auf ihre bekannte Art . Sie verschieben das in ihrem
Gastland erraffte Geld ins Ausland , um auf diese Weise die

rumänische Währung zu gefährden . Sie werden damit im

rumänischen Volk , das von einer tiefen Empörung erfaßt ist ,
nur die Erkenntnis über das jüdische Parasitentum vertiefen .

Das internationale Judentum erhebt natürlich ein großes

Gezeter , das von der ihm hörigen Presie in alle Welt

getragen wird . Die Botschafter Englands und Frankreichs

gaben sich dazu her , in Bukarest für die Juden zu intervenieren

und die Bestimmungen des Minderheiten - Vertrages von 1919

für sie in Anspruch zu nehmen . _ Das wird aber Goga ebenso

wenig beirren wie es die Einsichtigen in anderen Ländern

von dem an den Juden geschehenen „ Unrecht
" überzeugen

kann . Die Nachbarstaaten Rumäniens , selbst Österreich und die

Tschechoslowakei , schließen ihre Türen vor den jüdischen

Emigranten . Das Judenproblem ist für ganz Süd -Ost - Europa
akut geworden . Polnische Blätter bedauern , daß sich ihr

eigenes Land nicht zu ähnlich durchgreifenden Maßnahmen ,
wie Rumänien , entschließen kann .

Octavian Goga , der die Qualitäten eines Dichters ,
Wissenschaftlers und Staatsmannes in sich vereinigt , ist ein

tiefer Verehrer Mussolinis , den er verschiedentlich besuchte .

Während der Olympiade weilte er in Berlin , wo er sich mit

dem Führer und anderen Männern der Bewegung aussprach .
Ein Mann , der sein Volk über alles liebt , der , im damals zu

Ungarn gehörenden Siebenbürgen geboren , im alten Öster¬

reich in Wort und Schrift für sein Rumänentum stritt und im

Krieg für seine Nation mit der Waffe kämpfte . Er will

Rumänien aus seinen völkischen Kräften heraus neu
^

gestalten .

Für Europa aber bedeutet jedes Land , in dem das Judentum

aus dem staatlichen Leben und der öffentlichen Meinungs¬

bildung ausgeschaltet ist , jedes Land ' das die von Moskau

drohenden Gefahren erkannt hat , einen Gewinn . Es ver¬
breitert die Basis , auf der allein eine allgemeine europäische
Aussöhnung und Verständigung möglich ist . Die Wiedergeburt
Europas setzt die Wiedergeburt seiner Völker voraus .

Die soziale Befriedungsaktion Chautemps
'

.

Ein neuer Versuch zu mäßigender Einwirkung auf Arbeitgeber und Arbeitnehmer .

Bemühungen um ein neues Arbeitsrecht .

Paris , 7 . Jan . Ministerpräsident Chautemps hat
Arbeitgeber - und Avbeitnchmervevbände für Mittwoch ,
12 . Januar , zu einer Aussprache eingeladen . In dem

Schreiben an den Arbeitgeberverband sagt Chautemps , er

wisse , daß von den Arbeitern die ständigen Streiks , das unge¬
setzliche Vorgehen und der politische Charakter vieler Aus¬

stände stark mißbilligt werde . Er höre aber aus der anderen

Seite auch die Kkagen der Arbeitnehmeroerbände wegen des

Widerstandes der Arbeitgeber gegen die Erneuerung der

Rahmenarbeitsoerträge und gegen die Durchführung der

Schiedssprüche . Statt diese Kämpfe , die auf Kosten der natio¬
nalen Belange gingen , andauern zu lassen , wolle er Arbeit¬

geber - und Arbeitnehmervertreter zu einer

freimütigen , umfassenden Aussprache zu¬
sammenführen . Hierbei sollten Maßnahmen zur Ver¬

hütung und Mäßigung von Streitigkeiten sowie Vorkehrungen
für ihre rasche , gerechte und friedliche Lösung , falls sie doch

ausbrechen , besprochen worden . Wenn der Arbeitgeberverband
auch so denke , möge er Vertreter zu der Besprechung am näch¬

sten Mittwoch entsenden , zu der auch Vertreter der CET .- Ee -

werkschaft und des an der Erzeugung beteiligten Mittelstandes

( Heine und mittlere industrielle - und Technikeroerbände ) ein -

geladen sind . Eine höfliche , freimütige wechselseitige Aus¬

sprache , unter Beteiligung der Regierung müßte die Möglich¬
keit bieten , „ die Ursachen der jetzigen Gegensätze klar heraus¬

zuarbeiten und in gemeinsamer Verständigung ein

neues Arbeitsrecht auszuarb eiten , das die Vor¬

bedingung des sozialen Friedens und des allgemeinen Wohl¬

standes sei .
"

Glaubt Chautemps dieses Ziel in Zusammenarbeit mit

den Kommunisten erreichen zu können ?

Die Gewerkschaften demonstrieren weiter .

Paris , 7 . Jan . Am Freitagvormittag hatten etwa 500

Gewerkschastsangehörige vor der Autoreifenfabrik
Goodrich Aufstellung genommen , um trotz des Schieds¬

spruches des Ministerpräsidenten , mit dem sie nicht einver¬

standen sind , die Aushebung der Neutralisierung
des Werkes zu verhindern .

Die Antwort der Arbeitgeber .

Paris , 7 . Jan . Der Präsident des Arbeit¬

geberverbandes gab am Freitagabend bekannt , daß er
dem Ministerpräsidenten sofort auf sein Schreiben geantwortet
hab « und die Landes - und Provinzialverbände
einberusen habe , um die Aufforderung des Ministerpräsi¬
denten zu erörtern .

Unterredung mit Ministerpräsident Chamberlain An¬
schließend wurde eine amtliche Mitteilung veröffentlicht , die
unter anderem besagt :

van Zeeland war von dem Wunsche beseelt , mit dem
Ministerpräsidenten in persönliche Fühlung zu treten , um
seine Ansichten über die allgemeine Lage und insbesondere
über die Aussichten auf ein internationales Vorgehen auf
Wirtschafts - und Finanzaebieten kennenzulernen , bevor er
seinen Bericht über die Mission schließt , mit der er von der
französischen und britischen Regierung beauftragt worden ist .
Im Laufe der Besprechung faßte van Zeeland das Ergebnis
seiner Untersuchungen , die er im vergangenen Jahre ange¬
stellt hat , zusammen . Man kam überein , daß van Zeeland
jetzt seinen Bericht abschließen sollte , und er gab der Erwar¬

tung Ausdruck , daß der Bericht zur Übermittlung an die

französische und britische Regierung im Lause der nächsten
14 Tage fertig sein wird , van Zeeland stimmte , so weit es

ihn betraf , dem zu , daß der Bericht veröffentlicht werden
könnte , sobald die französische und britische Regierung eine

Gelegenheit gehabt hätten , ihn zu erwägen .

Der Streit um den Sandschak Alexandrette .

Französisch - syrische Verhandlungen .

Paris , 7 . Jan . In Damaskus haben Besprechungen

zwischen dem französischen Oberkommissar und Vertretern
der syrischen Regierung zur Durchführung des syrisch - franzö -

sifchen Vertrages über den Sandschak Alexandrette begonnen .
Sie dürften voraussichtlich Wei Wochen dauern und be¬

treffen vor allem die Minderheitsbestimmungen , das Ver¬

waltungsrecht , das Kirchenrecht usw . Die Verhandlungen

erstrecken sich auch auf die Einstellung von Franzosen in ver¬

schiedene Ämter , wo sie als Fachleute beschäftigt werden

sollen . . _
Aus Damaskus wird gemeldet , daß man rm Sand¬

schak Alexandrette eine neue Partei ge¬
gründet habe . In ihr hätten sich Araber und

Armenier vereinigt . Der Zweck der Gründung sei ein

gemeinsamer Angriff auf die türkischen Forderungen .

Wo » betreibt VerMgermg bes FmWrieges .

TASS meldet : Festlegung des bolschewistischen Einflusses in der chinesischen Armeeleitung .

Der rote Hetzer am Werk .

Moskau , 7 . Jan . Aus einer Übersicht , die Freitag ,
die

parteiamtliche „ Prawda
" über die Lage im chinesisch - japa¬

nischen Konflikt bringt , geht unzweideutig hervor , daß d i e

Sowjets ihre Hoffnungen in China auf eine

möglich sie Verlängerung des Konflikts

gründen .
Das Blatt , das erst vor kurzem darauf hinwies , welche

besondere Rolle die Sowjetbezirke in China bei der Stärkung
des chinesischen Widerstandes spielen , erklärt ferner , daß diese
rein kommunistischen Bezirke sich nur zeitweilig der chine¬

sischen Regierung unterstellt hätten , ihre kommunistische Ver¬

waltung jedoch auch weiterhin behalten würden . Die rote

chinesische Armee werde mit den Truppen
Tfchiangkaischeks zusammenarbeiten .

Bezeichnend ist , daß die Sowjetblätter im Zusammenhang
mit den Veränderungen in der chinesischen Regierung auch
von der Bildung einer Abteilung „ für die politische Er¬

ziehung der Armee " int Generalstab berichten , die der

TASS -Vertreter in Hankau „ das wichtigste ,
Moment ' in

der ganzen Regierungsumbildung nennt . Offenbar hofft er

auf eine Festlegung des bolschewistischen Einfluffes auch in
der Leitung der chinesischen Armee .

noch geprüft wird , liegen bisher keine Stellungnahmen vor .
Man

'
glaubt jedoch , daß die Vorschläge den Gegenstand einer

Erörterung zwischen London , Washington und Paris bilden

werden . . , _ .
An der Grenze der Internationalen Nie¬

derlassung in Schanghai ist es zwischen einigen

japanischen Soldaten und zwei britischen

Polizisten zu Schlägereien gekommen , die sich zum Teil

auch innerhalb der Niederlassung abspielten . Die Tätlich¬
keiten wurden dadurch veranlaßt , daß einer der englischen

Polizisten kritische Bemerkungen über die Haltung der

Japaner gegenüber den Chinesen gemacht hatte .
Der britische Oberbefehlshaber in Schanghar , Vrtgade -

qeneral T e l f or - Sm ol ot , hat daraufhin beim zapa -

nischen Militärattach « General Harada einen scharfen Pro¬

test erhoben und zum Ausdruck gebracht , daß die in die

Schlägerei verwickelten japanischen Soldaten die britische

Zone verletzt hätten . Er warnte gleichzeitig vor der Wieder¬

holung eines solchen Zwischenfalles . die zu den „ schwerst -

möglichen Konsequenzen
" führen könne .

Von der Ternel - Front .

Langsames Fortschreiten der nationalen Operationen .

Salamanca , 8 . Jan . ( Funkmeldung .) Dem nationalen

Heeresbericht zufolge konnte auch am Freirag eine stark

befestigte bolschewistische Stellung an der

Teruel - Front erstürmt werden . Mehrere mit zahlenmäßig
bedeutend überlegenen Kräften mit Unterstützung von Tanks

durchgeführte Gegenangriffe der Bolschewisten wurden

blutig zurückgewiesen . Die nationale Luftabwehr schoß zwei
bolschewistische Bombenflugzeuge ab , die brennend über den

nationalen Linien abstürzten .

Attlees Lügen werden entlarvt .

San Sebastian , 7 . Jan . In Begleitung von zwei Beauf¬

tragten der Spanischen Einheitspartei in England ist am
Donnerstag das Mitglied des Londoner Stadtrates William
Edward Ware in San Sebastian eingetroffen . Er erklärte ,
daß er das nationale Spanien kennenlernen wolle , um nach

seiner Rückkehr dem englischen Volke die Wahrheit über die

Lage und die Kämpfe in Spanien berichten und die be¬

trügerische Agitation , die der „ Bolschewist Attlee " nach seiner
Madrid - Reise entfalte , zunichte imichen .zu können . Sein

Freundeskreis habe ihn beauftragt , den nationalen Spaniern

Grüße und den Ausdruck ihrer Verbundenheit sowie die

besten Wünsche für den baldigen vollständigen Sieg zu Lber -

b ringen .

van Zeeland bei Chamberlain .

Abschluß seines Berichtes über die internationale Finanz -
und Wirtschaftslage .

London , 7 . Jan . Der ehemalige belgische Ministerpräsi¬
dent van Zeeland hatte am Freitag eine vierstündige

Die Konfliktsquelle Schanghai .

London , 7 . Jan . Wie der diplomatische Korrespondent
des Reuterbüros berichtet , ist heute beim Foreign Office ein

Bericht über die japanischen Vorschläge an den

Schanghaier Stadtrat eingegangen . Da er zur Zeit

" -T
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Reichshauptstadt ehrt den Nationalpreisträger Dr . Filchner .

Der deutsche Nationalpreisttäger Dr . Wilhelm Filchner trifft am 12 . Januar von seiner letzten Forschungsreise
in Tibet wieder in Berlin ein . Die Reichshauptstadt ehrt ihn durch Verleihung der silbernen Ehrenplakette ,

hie ihm Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert im Rahmen eines besonderen Empsangc ^ überreicht .
.

Hauptschriftleiter : Fritz Güntber .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Aar ! Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
volitiscken Nachrichtendienst : Karl Heinz Knttx ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Hein ; Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Versailles und Ruhr .

Bom Damals zum Heute .

* Am 10 . Januar des Jahres 1920 trat der Versailler
Vertrag in Kraft . Erst von diesem Tage an bestand der soge¬
nannte offizielle Friedenszustand zwischen den
einstmals kriegführenden Völkern . In Wirklichkeit aber war
dieser Zustand alles andere als ein Zustand des Friedens .
Das Versailler Diktat war die Fortsetzung
des Krieges mit anderen Mitteln , so war es ge¬
wollt und so sollte es Wirklichkeit werden . Vom 10 . Januar
an liefen die Fristen über die Abtretung deutschen Landes ,
über Volksabstimmungen , über Zahlungsverpflichtungen und
Auslieferung von Material . Von diesem Tage an gerechnet
sollte 15 Jahre , d . h . also bis zum Jahre 1935 das Rheinland
von fremden Truppen besetzt gehalten werden . Darüber hin¬
aus gab es immer noch Bestimmungen , die den Siegermächten
das sogenannte Recht geben sollten ^ bann , wenn sie es für an¬
gängig hielten , auch nach dem Jahre 1935 eine erneute Be¬
setzung deutschen Bodens vorzunehmen .

Am 10 . Januar 19 2 3 marschierten über die Grenze
des Sanktionsgebietes am Rhein französische Truppen west¬
wärts , der Ruhr entgegen . Friedliches deutsches Land ,
friedliche arbeitsame Menschen mutzten plötzlich erleben , wie
drei Jahre nach dem offiziellen Friedensschlutz , französische
Truppen auf dem Kriegsmarsche begriffen waren . Zu ihrer
Ausrüstung fehlte nichts . Panzerwagen rollten der Infanterie
voraus und fürsorglich hatte die französische Heeresleitung
jedem Soldaten eine Gasmaske mitgegeben . Alles sah nach
einem wirklichen Kriegszuge aus , aber dieser Kriegszug
wurde gegen ein wehrloses Volk geführt , gegen ein
Volk , das keine Waffen besag , um sich gegen die Eindring¬
linge zu stellen .

Dieser Marsch in das Ruhrgebiet , der vor 15
Jahren vor sich ging , hängt eng zusammen mit dem Versailler
Diktat . Der Versailler Vertrag enthielt alle die Bestim¬
mungen , die zu erfüllen unmöglich waren . Damit aber eben
hatten die Franzosen gerechnet . Ihnen lag nicht so sehr an
der Erfüllung dieser Bestimmungen als an der Möglichkeit ,
nunmehr einen neuen Druck gegen Deutschland ausüben zu
können . Wir wissen es ja heute , seitdem die Geheimnisse über
die Friedensmacher gelüstet sind , daß Frankreich schon im
Jahre 1919 erstrebte , das Rheinland vom Reiche loszutren¬
nen , oder aber die Rheinlandbesetzung zu einer dauern¬
den Besetzung umzugestalten . Der Sinn der französischen
Rheinpolitik hatte sich in Jahrhunderten nicht geändert und
als diese Politik 1920 noch nicht endgültig zum Siege geführt
war , da sollte 1923 das nachholen , was vor drei Jahren ver¬
säumt war .

Offiziell ging es um Schnittholz , um Telegraphenstangen
und um Waggons mit Koks und Kohle ; in Wirklichkeit ging
es aber darum , die Hand auf das deutsche Industriezentrum
zu legen . Das war ein Griff an die Gurgel des
deutschen Volkes . Mit geheimen Denkschriften waren
der französische Senat und die Kammer bearbeitet worden ;
die französische Industrie tat das ihrige , um die Abgeordneten
aufzuputschen . Wenn Frankreich das Ruhrgebiet besetzt hielt
und die Schätze dieses reichen Landes ausbeuten konnte , dann
war neben der politischen auch die wirtschaftliche Hegemonie
Frankreichs in Europa gesichert . Und so wurde der Borwand
von zwanz -igtausend Telegraphenstangen und ähnlichen
Dingen gefunden , um bei Nacht und Nebel in ein friedliches
Land einzubrechen .

Es kam aber anders als die Franzosen sich das Spiel ge¬
dacht hatten . Sie hatten mit der schon historischen Uneinig¬
keit der Deutschen gerechnet und merkten am ersten Tage des
Einmarsches , daß ihnen eine Bevölkerung entgegenstand , die
eine ganz neue Art der Abwehr übte . Damals entstand spon¬
tan aus der Bevölkerung heraus der passive Wider¬
st a n d , den keine Regierung angeregt hatte und keine Regie¬
rung erfinden konnte . Damals sangen deutsche Bergarbeiter
zum ersten Male wieder das Siee der Deutschen .

'
Damals

nahmen Hunderttausende von Arbeitern , Beamten und Ange¬
stellten ein bitteres Los auf sich . Tausende wurden ausge¬
wiesen , andere in die Gefängnisse geworfen . Wir wollen nicht
noch einmal die ganze Leidensgeschichte dieser Tage wieder¬
holen , weil wir nicht alte Wunden austühren wollen . Aber
schon damals Hat sich gezeigt , wesien ein Volk , wie das deut¬
sche , fähig sein kann , wenn es einmal einig ist . Aus dem
passiven Widerstand wurde ein aktiver Widerstand und es
kam der Tag , an dem ein deutscher Mann , Albert Leo
Sch läge ter , auf der Golzheimer Heide in Düsseldorf , noch
ehe der Morgen graute , von den Franzosen erschossen wurde .
Französische Generäle paktierten mit Separatisten und Kom¬
munisten , ja mit jedem , der sich bereitfand , sein Vaterland zu
verraten . Alles dies nützte nichts . Gewiß wird sich mancher
Franzose heute der Dinge von damals nicht mehr gern er¬
innern wollen . Wenn man sich aber einmal fragt , warum I
die deutsch - französische Verständigung noch immer nicht hat 1

■
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Fährschiff „ Preußen " nach Stettin abgeschleppt .

Das kürzlich im Sturm bei Stubbenkammer aufgelaufene Fährschiff „ Preußen
" wurde jetzt durch das Stettiner

Haff nach Stettin abgeschleppt . ( Weltbild , K .)

Der Alte Fritz kommt gefahren .

Eine Schneeplastik , die ein Münchener in einem Berliner Park geschaffen hat . ( Weltbild / K .)

geschaffen werden können , so darf man doch nicht vergessen ,
daß ohne deutsche Schuld sehr viel zwischen Deutschland und
Frankreich steht , was von heute auf morgen so leicht nicht ver¬
wunden werden kann .

Frankreich spielte damals ein hohes Spiel . Poincar «
hatte im Herbst des Jahres 1923 die letzte , die allerletzte Ge¬
legenheit , seine Rheinpolitik zu verwirklichen .

_ Deutschland hatte seinen politischen Tiefstand vielleicht in
diesem Herbst erreicht . Aber PoincarS konnte trotz allem seine
stunde nicht nutzen und in Deutschland begann eine Zeiten¬
wende . Es war ein Mann aufgestanden , der dem Wort
Deutschland wieder einen vollen Inhalt gab und der heute
das deutsche Volk führt .

Der 10 . Januar 1938 : An den deutschen Grenzen , am
deutschen Rhein steht wieder eine starke deutsche Wehr -

m a ch t , die deutschen Boden schützt . Heute ist nicht mehr
möglich , was damals möglich war . Heute ist nicht einmal ein
solcher Gedanke zu fasten , daß eine fremde Macht mitten im
Frieden es wagen dürfte , deutsche Arbeitsstätten zu überfallen .
Die Entwicklung ist anders gegangen , als Frankreich das ge¬
dacht hatte . Heute hören wir aus Frankreich die Stimmen
der Verständigung und diese Verständigungsbereitschaft
ist , wie wir hoffen , sogar ehrlich , denn sie ist erwachsen aus
der Erkenntnis eines neuen , starken und einigen Deutschlands .
Jetzt lohnt sich eine Verständigung mit Deutschland auch für
Frankreich . Der Weg zu dieser Erkenntnis war nicht leicht ;
vielleicht mußte er , über Versailles und über die Ruhr führen .
Soviel ist jedenfalls sicher : Ans dem Ruhrkampf vor
15 Jahren heraus erwuchsen mit die Kräfte , die uns heute
die Erneuerung und Wiedergeburt Deutsch¬
lands gebracht haben .

Wilhelm Busch „ ohne weste "
.

Zum 30 . Todestag des großen deutschen Meisters .

Mein Kind , es sind allhier die Dinge ,
gleichviel ob große , ob geringe ,
im wesentlichen so verpackt ,

daß man sie nicht wie Nüsse knackt .
Wie wolltest du dich überwinden ,
kurzweg die Menschen zu ergründen .
Du kennst sie nur von außenwärts .
Du siehst die Weste , nicht das Herz .

Dies ist eine der Lebensweisheiten Wilhelm Buschs .
Vielleicht dachte er , als er diese Verse schrieb , auch ein klein
wenig an sich selbst . Sahen nicht auch bei ihm viele , ja die
meisten nur die „ Weste ? " Sie sahen und spürten den immer¬
sprudelnden Quell eines goldenen Humors , der heute ein
Stück des deutschesten Eeistesgutes bedeutet . Nur wenige ,
und vielleicht nur seine nächsten Freunde und Verwandten ,
blickten tiefer und sahen unter der ewig heiteren „ Weste " die
wahre Persönlichkeit des Dichters , feinen ernsten , i » sich ge¬
schlossenen Charakter , desten Grundzug neben einer starken
Naturverbundenheit eine ernste , tiefe Frömmigkeit war .

„ Die Menschen soll niemand verlachen , als einer , der sie
herzlich liebt "

, hat Goethe einmal gesagt . Wilhelm Bufch
hat gelacht , hat seinen lieben Mitmenschen einen Spiegel ihrer
kleinen und großen Schwächen vorgehalten — und doch wür¬
den alle seine Schöpfungen , die treffsicheren Zeichnungen , die
goldenen Verse uns nicht so im innersten Herzen froh machen ,
wenn sie nicht getragen wären von einer tiefen Menschen¬
liebe , von einem liebevollen Spott , der noch da , wo er am
angriffslustigsten ist , nicht zu verletzen vermag .

Frühzeitig macht man die Bekanntschaft Wilhelm Buschs .
V >o wäre ein Junge oder Mädel , die nicht mit Begeisterung
bte Geschichte von Max und Moritz und ihren lustigen
Streichen läsen ? Es gibt viele , die ihn schon frühzeitig lieb -
gemtnnen und für die Buschs unverblümte , goldene Lebens¬
weisheiten längst zu unentbehrlichen kleinen Helfern des All¬
tags geworden sind . Nehmen wir zum Beispiel an , man wäre

Maler — Dichter — Philosoph .

F
■

( Scherl - Wagenborg - M .)

„ mit dem linken Fuß aus dem Beit gestiegen
" — man müßte

unbedingt ein bißchen meckern . Busch ist dagegen :

„ Nörgeln ist das Allerschlimmste ,
keiner ist davon erbaut ;
keiner fährt , und wär '

s der Dümmste ,
gern aus feiner werten Haut ."

Und auch ein anderes kurzes Setslein des Dichters sollten
wir des öfteren ein wenig bedenken uns uns seinen tiefen
Sinn zu eigen machen :

„ Haß , als minus und vergebens ,
wird vom Le >ben abgeschrieben .
Positiv im Buch des Lebens
steht verzeichnet nur das Lieben .
Ob ein Minus oder Plus
uns verblieben , zeigt der Schluß .

"

Busch sollte ursprünglich Techniker werden und begann
1847 , 15jährig , auf der Technischen Hochschule in Hannover zu
studieren . Nach vier Jahren des Studiums wurde es ihm
klar , daß feine Berufung auf künstlerischem Gebiete lag , und
die Listen der Technischen Hochschule in Hannover zeigen noch
heute den aufschlußreichen Vermerk , vaß Wilhelm Busch am
9 . März 1851 von der Hochschule abging , „ um in Düsseldorf
Maler zu werden "

.
Busch blieb nur zwei Jahre in Düsseldorf . Befreundete

junge Maler , die bald darauf nach Antwerpen gingen , zogen
Busch dorthin nach , und wie bedeutungsvoll und entscheidend
das Jahr in Antwerpen für seine ganz künstlerische Entwick¬
lung wurde , hat Busch in seiner Biographie „ Was mich be¬
trifft

"
selbst erzählt . Im Herbst 1854 siedelte Busch dann nach

München über , um hier seine Studien zu vollenden . In diesen
Jahren rundete sich seine künstlerische Persönlichkeit .

Das spätere Leben Wilhelm Buschs verlies zwischen
München und dem kleinen Geburtsort Wiedensahl . Es schien
fast , als wurzelte er mit den Jahren immer tiefer im heimat¬
lichen Boden , und als er später ganz mit seiner verwitweten
Schwester Fanny Nöldecke und deren Söhnen zusammenlöbte ,
war damit die schönste Voraussetzung für sein ungestörtes
Schaffen gegeben . Den „ Einsiedler

^ von Wiedensahl nannten
die Bauern den alternden Meister , der sich ganz in die Stille
des kleinen Dorfes einspann .

Als er am 9 . Januar 1908 , 76jährig die Augen schloß ,
hinterließ et dem deutschen Volke einen wahren Schatz an
Dichtungen und Zeichnungen . „ Die fromme Helene

"
, „ Tobias

Knopp
"

, „ Fipps der Affe
"

, „ Plifch und Plum " — das alles
sind Werke , die uns durch ihren köstlichen , goldenen Humor
beglücken und noch in ferner Zukunft ein Lächeln in die äugen
der Menschen zaubern werden . g . g .
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Die Selbstverwaltung
in der Grenzlandhilfe .

Von Dipl . ter . pol . Frhx . v . Verschuer ,

Reichswirtschaftskammer , Berlin .

Stets sind die Grenzgebiete infolge der Markt - und Ver¬

kehrsferne gegenüber den anderen Landesteilen benachteiligt .

Dies wurde in der Nachkriegszeit besonders deutlich , denn

durch die Besetzung des Rheinlandes und die Entmilitanfte -

rungsbestimmungen wurde ein groher Teil der Aufträge den

westlichen Erenzländern entzogen , während im Osten ein

früher einheitliches Wirtschaftsgebiet durch das Versailler
Diktat völlig unorganisch zerrissen wurde und das Hinter¬
land für den Rohstoffbezug wie für den Absatz verloren ging .
Die Folgen dieser Verhältnisse sind zunächst zunehmende

Arbeitslosigkeit im Westen und eine katastrophale Landflucht
im Osten . Wie das Institut für Konjunkturforschung be¬

richtet , verloren die agrarischen Erenzbezirke von 1925 — 1933

über 311000 Menschen , während in den westlichen Erenzland -

gebieten im Jahre 1933 noch 1,65 Millionen Arbeitslose , d . h .
rund 33 % aller Arbeitslosen gezählt wurden . In der Er¬

kenntnis , daß eine gesunde Wirtschaft im Reich ohne gleich¬

zeitige Gesundung der Wirtschaft in den Grenzgebieten nicht

möglich ist und ferner im Hinblick auf den bevölkerungs -

potttischen Druck der Nachbarländer eine Auffüllung des

deutschen Grenzraumes aus nationalpolitischen Gründen

unbedingt notwendig erscheint , hat der nationalsozialistische
Staat alle Mittel eingesetzt , um der Erenzwirtschaft eine

produktive Hilfe angedeihen zu lassen . Statt einzelner
finanzieller Hilfsmaßnahmen , die nur geeignet waren , vor¬

übergehend die großen Notstände zu mildern , galt es nun ,
durch Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten planmäßig die

Lage in den Grenzgebieten zu bessern . Dazu bedurfte der
Staat des Einsatzes und der Mitarbeit der gesamten deut¬

schen Wirtschaft und ihrer Organisation . Um eine zusammen -

fasfende Behandlung derjenigen grenzwirtschaftlichen Fragen

zu ermöglichen , mit denen sich die einzelnen Stellen der

Organisation der gewerblichen Wirtschaft beschäftigen , gab
das Reichswirtschaftsministerium die Anregung der Bildung
eines Grenzwirtschaftsausschusses

Im Mittelpunkt der Bestrebungen , dem Erenzlande eine

wirksame Hilfe angedeihen zu lassen , steht die b e s s e r e

Versorgung mit Aufträgen . Durch die Gründung
der Reichausgleichsstelle für öffentliche Aufträge war bereits

die Möglichkeit geschaffen , die Auftragsverteilung so zu ge¬
stalten , daß die als besonders auftragsbedürftig anerkannten

Grenzgebiete eine besondere Begünstigung erhielten . , Zu
einer Erhöhung des Auftragsbestandes in den Grenzgebieten
gehört aber auch eine ausreichende Zuteilung von Rohstoffen .
Es gilt also für den Erenzwirtschaftsausschuß der Reichs¬
wirtschaftskammer , die Rohstofflage in den Grenzgebieten zu
prüfen . Hinsichtlich der Eisenversorgung konnten

, durch

Fühlungnahme mit dem Generalbevollmächtigten für die

Eifen - und Stahlbewirtschaftung sowie mit den zuständigen
llberwachungsstellen bereits Wege gefunden werden , die zu
einer Erleichterung der Eisenversargung in den Grenz¬
gebieten führten . Auch in der Frage der ausreichenden Ver¬

sorgung mit Texilrohstoffen konnte der Erenzwirtschaftsaus -

schutz bereits Vorschläge machen , die darauf hinzielen , die

Textilwirtschaft mit Aufträgen und Rohstoffen zu versorgen .
Ebenso hat sich der Erenzwirtschaftsausschuß der ausreichen¬
den Versorgung der Grenzgebiete mit Holz angenommen .
Das Reichsforstamt hat hier bereits Anordnungen vor¬
bereitet , die eine bessere Versorgung sowohl mit inländischem
als auch mit Devisenholz gewährleisten .

Da viele Unternehmungen zur Aufrechterhaltung ihrer
Betriebe einer Kredithilfe dringend bedürfen , galt eine be¬

sondere Sorge einer ausreichenden Kreditversor¬

gung der Grenzgebiete . Nun besteht zweifellos eine ge¬
wisse Abneigung , Kapital in solchen Betrieben zu investie¬
ren , die in einem wirtschaftlich benachteiligten Erenzbezirk

liegen . Es war daher Aufgabe , die Kreditinstitute darauf

aufmerksam zu machen , daß es eine selbstverständliche Pflicht
sein müsse , alles zu tun , um die besonders schwierige Lage
der Wirtschaft in den Grenzgebieten zu erleichtern .

Da die mangelhaften Wohnverhältnisie in den Grenz¬
gebieten vielfach mitbestimmend für die starke Abwanderung
waren , galt eine Hauptsorge der Förderung der Bau¬

tätigkeit . Die Tatsache , daß die öffentliche und gewerb¬
liche Bautätigkeit in Grenzdeutschland von 100 im Jahre
1932 auf 163 im vergangenen Jahr anstieg , während die Ver -

gleichszifter für die innerdeutschen Gebiete im abgelaufenen
Jahr 227 betrug , zeigt , daß die Grenzgebiete in dieser Hin¬
sicht besonderer Berücksichtigung bedürfen . Ferner hat das

Institut für Konjunkturforschung darauf hingewiefen , daß

gegenwärtig der Wohnungsbedarf in den Grenzgebieten weit¬

aus größer ist als in den übrigen Teilen des Reiches . Der

Erenzwirtschaftsausschuß wird daher auch gerade dem

Wohnungs - und Siedlungsbau besondere Beachtung zu¬
wenden und dafür Sorge tragen , daß sowohl bei der Ver -

Im Kurhaus ;

Fünftes Zykluskonjert .

Das fünfte Zykluskonzert am Freitag begann
mit der 2 . Sinfonie von Beethoven , einer der weniger

„ berühmten
"

geradzahligen . Man hört es dem lebensbe¬

jahenden Werk nicht an , daß es aus einer Zeit tiefer Nieder¬

geschlagenheit stammt , dem Sommer 1802 , als Beethoven die

ganze Furchtbarkeit des ihm drohenden Schicksals erkannte und

das berühmt gewordene Heiligenstädter Testament "'
für feine

Brüder aufsetzte . Als Sinfoniker stand der damals Zweiund¬

dreißigjährige erst am Beginn feiner Laufbahn ; erst die dritte

Sinfonie , die Eroica , wurde fein Meisterstück , mit dem er alle
Vorbilder weit hinter sich ließ . Am ersten Satz der Zweiten
hat Beethoven am meisten gefeilt . Unzählige Skizzen geben
uns Kenntnis davon , wie schwer er um die Gestaltung der

sinfonischen Idee gerungen hat . Die folgenden Sätze wiegen
leichter , ohne darum weniger wert zu sein . Namentlich dem

Larghetto läßt sich nicht leicht ein anderer Veethovenscher
Mittelsatz ( denn ein „ langsamer Satz

"
ist er wie die meisten

Beethovenschen Sinfonie - Mittelsätze keineswegs ) an Sing¬
freudigkeit und Melodienreichtum vergleichen . Unter

Schurichts beschwingter Stabführung genoß das Werk eine

unproblematische , großzügige Wiedergabe .

Max Reger hat seine „ Variationen über ein Thema
von Mozart

" der Meimger Hofkapelle gewidmet , als deren

Dirigent ihn der kunstsinnige „ Theaterherzog
"

Georg II . be¬

rufen hatte . Leider hat das ausgezeichnete Orchester sich für die

ihm zugedachte Gabe nicht mehr durch eine vollendete Urauf¬

führung bedanken können . Reger mußte infolge Überarbei¬

tung die Direktion niederlegen . Herzog Georg starb , und die

Kapelle wurde von feinem Nachfolger kurzerhand aufgelöst ,
so daß es dem stets hilfsbereiten Reger überlasten blieb , die
brotlos gewordenen Musiker aus den Einnahmen von Wohl¬
tätigkeitskonzerten zu unterstützen . Die Mozart -Variationen

sind eins der meistgefpielten , weiteftverbreiteten , bekanntesten

Orchesterwerke Regers geworden , gewiß nicht zuletzt des

Nach dem 2000 . Kilometer .

1650 Kilometer im Neubau

Mitarbeit aller beteilig «

3900 Vriickenbauwerke fertiggestellt » davon 1290 im Jahre

1937 , und insgesamt eingebaut : 3 300 000 Kubikmeter

Stampfbeton , 1600 000 Kubikmeter Eisenbeton , 300 000

Kubikmeter Naturstein und 250 000 Tonne » Stahl ; rund

900 Brücken find zur Zeit im Bau .

Die Ausgaben für den Bau der Reichsautobahnen

erreichen im Jahre 1937 mit rund 650 Millionen RM . fast

die Höhe der Ausgaben des Vorjahres ; neben den Arbeiten

an den Fahrbahndecken sind vor allem die Erdarbeiten wieder

stärker gefördert worden . , ,
Die Baukosten sind im Eefchäftsfahr 1937 durch

Mittel , die aus mehreren mittelfristigen Krediten herein «

ten Kräfte konnten im

Laufe des Jahres 1937
927 Kilometer Reichs¬
autobahnen neu in Be¬
trieb genommen werden ,
so daß einschließlich der in
den Jahren 1935 und
1936 fertiggestellten 1087
Kilometer am Ende des

Jahres 2014 Kilometer
für den Verkehr frei -

gegeben waren .

Neben den fertigen
Strecken stehen weitere
1650 Kilometer , auf denen
die Bauarbeiten Ende
1937 in vollem Gange
waren . Die Höchstzahl
der auf den Baustellen
der Reichsautobahnen im

Jahre 1937 beschäftigten
Unternehmerarbeiter be¬

trug 98 042 im Monat

August ; sie hat infolge
vermehrten Maschinenein¬
satzes die Höchstzahl des

Vorjahres nicht erreicht .
Seit Beginn des Baues
der Reichsautobahnen wur¬
den insgesamt rund 90
Millionen Tagewerke ge¬
leistet , davon rund 25,4
Millionen im Jahre 1937 .

Mit dem Anwachsen
der fertigen Strecken muß¬
ten in größerem Umfang

Das Netz der Reichsautobahnen nach dem Stand vom 31 . Dezember 1937 .
9

( Deutsche Reichsdahn - Wagenborg , M .)

als in den Vorjahren An¬

lagen für die Durchfüh¬
rung des Verkehrs und

für die Streckenunter¬
haltung geschaffen werden . . . . „
So wurden bis Ende 1937 hauptsächlich an Anschlußstellen

33 ortsfeste Tankstellen und 8 kleine Anlagen in Be¬

trieb genommen und an mehreren Anschlußstellen sogenannte

Tankhilfen eingerichtet . Weitere ortsfeste Anlagen sind im

Bau Für die Streckenuntechaltung sind Straßenmeisterei -

gehöfte errichtet worden . Bisher sind insgesamt

mehr hervor . Einen Überblick über den Umfang ihrer

Benutzung vermitteln die Verkehrszählungen , die aus den

Reichsautabahnen auch im Berichtsjahr wiederholt durch¬

geführt worden sind . Wenn auch _
die Auswertung dieser

Zählungen noch nicht abgeschlossen ist , so kann man doch fest¬

stellen , daß fast überall die Eröffnung neuer Teilstrecken neben

einer 30 bis 50 v . H . betragenden Abwanderung des

Verkehrs van den parallel laufenden Reichs - und Land¬

straßen auf die Reichsautobahnen auch eine Steigerung
des Gefamtoerkehrs zur Folge gehabt hat . _

Der Personal st and bei den Geschäftsstellen der

Reichsautobahnen hat sich von 8171 Köpfen Ende 1936 auf
9885 Köpfe Ende Oktober 1937 erhöht . Im Durch,chmtt der

Monate Januar/Oktober 1937 hat er 9059 Köpfe betragen .

Der Mehrbedarf gegen 1936 ist auf die Steigerung der Bau¬

aufgaben und den Einsatz von Personal für die Unterhaltung
der neu in Betrieb genommenen Strecken zurückzuführen . Die

Zahl der Bei den Unternehmern beschäftigten Gefolgschafts¬

mitglieder ist im Jahresdurchschnitt van 96 000 im Vorjahr

auf 81000 im abgelaufenen Jahre zurückgegangen .

genommen wurden , gedeckt worden , während der Zinsendienst

aus den zugunsten der Reichsautobahnen erhobenen Zöllen
und Steuern bestritten wurde . Die für das Ee,chaftsjahr 19o <

zu verrechnenden Einnahmen aus den Zöllen und

Steuern belaufen sich auf rund 200 Millionen RM .
Mit dem Anwachsen der Länge der fertigen Strecke tritt

die verkehrliche Bedeutung der Reichsautobahnen mehr und

Das vom Führer und Reichskanzler am

27 . September 1936 bei der Inbetriebnahme des 1000 . Kilo¬

meters der Reichsautobahnen gesteckte Ziel,,im Jahre 19o <

den 2000 . Kilometer fertigzustellen und dem öffentlichen Ver¬

kehr zu übergeben , ist erreicht worden . Dank der rührigen

3n$tert)g.
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teilung der Kontingente wie auch bei der Genehmigung ge¬

werblicher Bauten die grenzwirtschaftlichen Belange berück¬

sichtigt werden .
Sowohl bei der Prüfung von Maßnahmen zur Über¬

windung der Markt - und Verkehrsferne durch eine ent¬

sprechende Tarifpolitik als auch bei der Erwägung von

Möglichkeiten , die zur Verbesserung der allgemeinen Ver¬

kehrsbedingungen in den Grenzgebieten führen , ist der

Erenzwirtschaftsausschuß wesentlich Beteiligt . Weiterhin gilt
es , wie erst kürzlch der Leiter der Reichsstelle für Raum¬

ordnung , Reichsminister Kerrl , betonte , die Grenzmark mit

einem gesunden Gewerbe zu durchsetzen . Diese Förderung und

Erhaltung des Eewerbefleißes in den Grenz¬

gebieten verdient gerade im Hinblick auf die Notwendig¬
keit einer harmonischen Mischung zwischen Landwirtschaft

und Industrie Beachtung . Dazu gehört ferner auch die

Prüfung von Maßnahmen , die darauf gerichtet sind , durch

Ansiedlung arbeitsintensiver Industrien den wirtschaftlichen

Wirkungsgrad des Grenzgebietes zu erhöhen .
Selbstverständlich wird es notwendig , die Grenzgebiete

nach ihrer Förderungsbedürftigkeit genauestens abzugrenzen ,
denn eine Ausdehnung der Erenzhilfe auch auf jene Gebiete ,
die wirtschaftlich durchaus gesund sind , liegt nicht : m Inter¬

esse der deutschen Volkswirtschaft . Jeder aber , der im Grenz¬

gebiet reift , wird sich von der unverschuldeten Notlage über¬

zeugen können und für die Erenzwirtschaft mag es eine ge¬
wisse Beruhigung sein , daß man von feiten der Wirtschafts¬

organisation bestrebt ist alle Mittel planmäßig einzusetzen ,
um die Grenzgebiete wirtschaftlich stark und lebensfähig zu

machen .

allgemein beliebten Themas wegen , das schon Mozart selbst
mit Variationen umrankte , und das nun dem letzten und

kühnsten Meister der Variationsform den Grundstoff zu einem

Reigen verschiedenartigster Tongestalten diente . Wenn man

will , kann man in der zehngliedrigen Folge den Anlagetypus
der viersätzigen Sinfonie herausspüren : nach der Exposition
der ersten Stücke schält sich immer deutlicher der Charakter
eines Scherzo heraus , um bann von der Tiefenstrebung eines

iangjamen Satzes abgelöst zu werden , die in der mystifch ver¬

sonnenen und zugleich ekstatisch überschwänglichen achten ,
letzten Variation ihr Non plus ultra erreicht . Die großartige ,
bei aller Strenge der Arbeit so unakademisch wie nur möglich
wirkende Schlußfuge bildet das überwältigend gesteigerte
Finale . Das Wiedererfcheinen des Mozartthemas im strahlen¬
den Glanz der Trompeten erzielt immer wieder einen unver¬

gleichlichen Eindruck . Schuricht schwelgte in der Farbenpracht
der Partitur , ohne dabei den Blick fürs Ganze zu vergessen :

er ordnete den Reichtum der Klangerscheinungen zu sinnvoller
Einheit . Die Schattierungsfähigkeit des Kurorchester -Klanges
kam ihm dabei günstig zustatten . Das Publikum war sehr
dankbar .

Die Musikalität und hohe künstlerische Kultur des

Baritonisten Rudolf Watzke ist uns schon vor Jahren in
einem Konzert der „ Künstler und Kunststeunbe

"
ausgefallen .

Die Erwartungen waren daher hochgespannt . Watzke bewährte

sich in der Tat als ein stimmlich ungemein begabter , dabei auf
alle billigen Effekte verzichtender Sänger . Leider fetzte er die

Wirkung seines Vortrags und seines schönen Programms zu
einem erheblichen Teil aufs Spiel , indem er alle Gesänge mit

Orchesterbegleitung darbot . Ganz abgesehen davon , daß diese

Orchestrierung eine nachträgliche und nicht einmal immer ge¬
schickte Bearbeitung des ursprünglichen Klavierparts darstellt ,
gerät der eigene Klangreiz der Stimme ständig in die Gefahr ,
von den vielen , wechselnden Farben des Hintergrundes über¬
blendet zu werden . Namentlich den Balladen , zwei solchen
Meisterstücken wie Löwes ,,2Ird ) ibalb Douglas

" unb Schuberts

„ Erlkönig
"

, ging daburch viel Spannung verloren , zumal hier
bie Begleitung ganz aus dem Wesen bes Klaviers empfunben
ist . Wo sich Schubert mehr ber großflächigen Haltung bet Arie

nähert , wie in „ Dem Unendlichen
"

, weniger in ber visionären

„ Gruppe aus bem Tartarus "
, wirkt ber Zusammenklang ber

Stimme mit ben Instrumenten gewohnter und befriedigender ;

hier hatte Watzke auch seine schönsten Momente . Mit der

„ Ehre Gottes in der Natur " von Beethoven erzielte er den

lebhaftesten Erfolg , an bem er auch Schuricht unb bas Orchester
teilnehmen liefe . Wir hoffen auf ein Wiedersehen mit bem

Sänger , bann aber mit Klavier ! Dr . Wolfgang Stephan .

• Der Führer im staatlichen Operettentheater in München .
Die Tanzgruppe „ Deutsches Opernhaus Berlin "

errang bei

ihrem breitägigen Münchener Gastspiel „ Tanz um bie Welt "

im Theater am Gärtnerplatz einen hervorragenden künst¬

lerischen Erfolg unb stürmischen Beifall der begeisterten
Münchener Kunstgemeinde . Der Aufführung am Freitag
wohnte auch bet Führer mit feiner Begleitung und zahlreichen

Persönlichkeiten bes Münchener politischen Lebens bei .
* Deutsche Kunst in Rumänien . Der deutsch - rumänische

Kunst - und Kulturaustausch , in dessen Verlauf im Dezember
eine „ Fidelio

" - Auffübrung mit deutschen Künstlern in

Bukarest stattfand , wird auch im Frühjahr weitergeführi .
Ende April märtet dasFrankfurterOpernhaus mit
einer Aufführung des „ Nibelungen - Ringes

" in ber

Bukarester Staatsoper auf . Weiterhin wird im Frühjahr in
ber rumänischen Hauptstadt eine repräsentative deutsche
Eraphikschau veranstaltet .

* Greta - Earbo - Gastspiel aus der englische » Sprechbühne .
In Stockholm machte Greta Garbo Mitteilungen über ihre
nächsten Pläne . Danach beabsichtigt sie , zum erstenmal auf
der Sprechbühne aufzutreten , unb zwar soll dies in London
in einem großen Sprechtheater ber „ Drury - Lane - Gmppe "

ge¬
schehen . Den GngagementsDertrag einer Londoner Film -

probuttion hat sie abgelehnt , da sie wieder in einer histori¬
schen Rolle auftreten sollte . Auch den Plan , die Jungfrau
von Orleans im Film zu spielen , hat die Garbo fallen lasten .
Sie beabsichtigt , im Film nur in modernen Rollen in der
nächsten Zeit aufzutreten , und zwar in heiteren Rollen . Ein
anderer Plan der Garbo besteht bann , in Schwede » einen
schwedischen Film zu inszenieren und zu spielen .
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^ - ^ Wiesbadener Aackritliken
Trambus auf Linie 1 .

Verkehrsbetriebe setzen neue Wagen ein .

Wir haben kürzlich bereits gemeldet ^ daß die Stadt .
Verkehrsbetriebe eine schrittweise Erneuerung ihres
Wagenparkes beschlossen haben . Bis zum 1 . April 1938 werden
sechs neue moderne Wagen in Betrieb genommen , zwei von
ihnen sind schon von den Herstellerfirmen ( Fahrgestell :

Büssing - Nag ., Aufbau : Düsseldorfer Waggonfabrik ) ab -

geliefert , und versehen ab heute ihren Dienst auf der
Linie 1 zwischen Viebrich - Rheinufer und dem Nerotal . Wir
hatten Gelegenheit , anläßlich einer Probefahrt uns von der

praktischen , zweckmäßigen und den Wünschen der Fahrgäste
weitgehend Rechnung tragenden Einrichtung der neuen
Wagen zu überzeugen . Sie führen den Namen „ Trambus "

,
eine Bezeichnung gebildet aus dem guten alten Wort „ Tram¬
bahn

" und dem modernen „ Omnibus "
. Der Trambus ver¬

einigt die besten Eigenschaften der beiden Beförderungs¬
mittel in sich . Der Leiter der Verkehrsbetriebe , Betriebs¬
direktor Frischkorn , erläuterte während der Fahrt die

grundlegenden Verbesserungen , die die in Zukunft in Wies¬
baden laufenden Trambusse gegenüber den feit Jahren in

Dienst stehenden Autobussen aufzuweisen haben .
Die äußere Form der Trambusse zeigt eine elegante

Linie und unterscheidet sich grundsätzlich von den laufenden
Autobussen dadurch , daß der Motor in das Innere des

Wagens neben den Führerplatz verlegt wurde . Dadurch
wurden sowohl für den Fahrer wesentliche Vorteile ge -

Einer der neuen Trambusse , die jetzt von den Städtischen

- 1
k ;
i

Verkehrsbetrieben in Dienst genommen werde » .

( Photo : Espert — K .)

schaffen , als auch eine günstigere Gewichtsverlagerung und
zweckmäßigere Raumgestaltung erzielt . Das Fahrerabteil
ist von dem Inneren des Wagens völlig durch eine Glas¬
wand abgetrennt . Die bei den Autobussen vorhandenen zwei
Eingänge stnd beim neuen Trambus in die Mitte einer
Seitenwand zusammengelegt , und damit liegen auch die
Stehplätze in der Mitte des Wagens . Die beiden Türen ,
die vom Fahrerplatz automatisch geöffnet und geschlossen
werden , sind so breit gehalten , daß ein reibungsloses Aus -
und Einsteigen möglich ist . Durch den Stehraum wird der
Wagen in zwei Abteile geteilt , das Hintere ist für Nicht¬
raucher vorgesehen , im vorderen darf geraucht werden . Die
Verkehrsbetriebe bieten damit den männlichen Fahrgästen
die Annehmlichkeit , beim Rauchen Platz zu nehmen , was
sicher sehr begrüßt werden wird . Bei den anderen Auto¬
bussen ist doch immer wieder die Beobachtung zu machen , daß
der Hintere Stehplatz mit qualmenden Männern besetzt ist ,
die , da sie auf ihre Zigarre , Zigarette oder Pfeife nicht ver¬

zichten wollen , den aus - und einsteigenden Fahrgästen meist
rm Wege stehen . Beim Trambus kommt das nicht mehr vor .
Die Anordnung der Plätze ist sehr vorteilhaft , ein Zwängen
durch enge Durchgänge ist nicht mehr notwendig . Breite
große Fenster , eine gute Veleuchtungs - ( auch für Luftschutz¬
zwecke ) und Be - und Entlüftungsanlage dienen der Annehm¬
lichkeit der Fahrgäste .

Zum Schluß noch einige technische Angaben : Bei einer
Länge von 10 Meter und einer Breite von 2,50 Meter hat
der zweiachsige Trambus insgesamt 60 Plätze , während der
dreiachsige Autobus bei 11 Meter Länge und 2,35 Meter
Breite nur über 55 Plätze verfügt . Als Antrieb dient ein
Dieselmotor , der ganze Aufbau der Wagen drückt die Fahr¬
geräusche auf ein Minimum herab , so daß auch in dieser Be¬
ziehung der Wunsch mancher Fahrgäste in Erfüllung geht .
Die Wagen stellen das Modernste dar , was zur Zeit auf
dem Gebiete des Omnibusbaues von der Industrie geleistet
werden kann . Einer der Wagen wird sogar auf der Inter¬
nationalen Automobilausstellung in Berlin zu sehen sein .
Wir beglückwünschen die Verkehrsbetriebe zu dieser Er¬
weiterung ihres Wagenparkes . P .

Abiturientinnen und Arbeitsdienst .

Keine Zulassung zum Studium ohne 26wöchigen Arbeits -
bzw . Ausgleichsdienst .

Die Reichsstudentenführung gibt bekannt : Alle
Abiturientinnen von Ostern 1938 , die studieren wollen , sind
verpflichtet , vor Beginn des Studiums einen 26wöchigen
Arbeits - bzw . Ausgleichsdienst zu leisten . Der Reichsarbeits -
dier . st für die weibliche Jugend hat sich verpflichtet , sämtliche
Abiturientinnen , die zu studieren beabsichtigen , am 1 . April
1938 zu einer halbjährigen Arbeitsdienstzeit heranzuziehen .

Die Meldung hat bis spätestens 25 . Januar 1938 bei
den zuständigen Bezirksstellen des Reichsarbeitsdienstes ,
Arbeitsdienst für die weibliche Jugend , zu erfolgen und zwar
unter Ausfüllung des bei der Polizeibehörde erhältlichen
Anmeldeformulars , dem außer Geburtsschein , polizeilichen
Führungszeugnis , polizeilicher Meldebescheinigung und zwei
gleichen Lichtbildern hinzuzufügen sind : eine Bescheinigung
des Schulleiters , daß die Antragstellerin zur Reifeprüfung
zuaelassen ist , eine Bescheinigung des Erziehungsberechtigten ,
daß er mit der Absicht der Antragstellerin , zu studieren , ein¬
verstanden ist .

Die Einberufung ergeht von den Bezirksstellen an die
Abiturientinnen direkt . Die Papiere derjenigen Abiturientin¬
nen , deren Arbeitsdienstuntauglichkeit sich bei der ärztlichen
Untersuchung des Arbeitsdienstes herausstellt , werden durch
die Bezirksleitung des Arbeitsdienstes an die Reichs -
ltudeirtensührung zur Einberufung tq den Ausgleichs -
Dienst weitergegeben . Diejenigen Abiturientinnen , bei

Spiegel der

Hymne an Wiesbaden .

Im Verlag von K . Schwab , Inh . W . Hennemann , Wiesbaden ,
sind jetzt „ Liede r um Wiesbaden "

erschienen , die

Wilhelm Jakob Wagner zum Verfasser haben . Aus dem

Gedichtband , auf den wir noch zurückkommen werden , setzen
wir unseren Lesern folgende Kostprobe vor :

Zwischen Rhein und Taunushöhen
breitet sich ein prächtig Tal ,
dem ein Wunder ist geschehen
und geschieht noch allzumal :
Zu der Menschheit Heil und Labung
öffnet sich der Erde Schoß
und Egericns Begabung
spricht die heißen Quellen los .

Jener Nymphe sprudelnd Handeln
ruft Frau Flora ins Revier ,
die durch zauberisch Verwandeln

schafft den Garten Eden hier .
Alle Blumen lockt die Holde ,
Flur und Wegen Gast zu seins
ja , sie stellt die Liliendolde

gar ins Wappenfeld hinein .

Wisibada , Stadt der Quellen ,
Wasser , Wein und Waldesduft
auch die fröhlichen Gesellen ,
Stadt , zu deinen Gästen ruft .
Denn wer kann vom Leid genesen ,
wenn er sich in Trübsinn hüllt ?
Den , der einmal jung gewesen ,
ewig freut des Schönen Bild .

Wisibada , Rheingoldblinken ,
leuchtet dir durch Stadt und Wald .
Ob wir Wein , ob Brunnen trinken ,
ob wir baden warm , ob kalt :
Alles , was das Herz erfreuet ,
gibt sich hier ein Stelldichein .
Uns hat es noch nie gereuet ,
oftmals auch dabei zu sein !

Mit Volldampf voraus !

Mit Anfang des Jahres 1938 beginnt , wie Stadtrat

Pfeil in seinen Neujahrsgedanken , die er an die Mit¬

glieder des Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein richtete , ausführte , ein neuer Abschnitt in der
Arbeit an unserem schönen Wiesbaden , ein Jahr , das er¬

höhte Anforderungen mit sich bringen wird . Wenn auch alle

am Aufbau der Kurstadt Beteiligten mit Stolz auf die im

abgelaufenen Jahre erzielten Erfolge zurückblicken können ,
so kann doch von einem Ausruhen nicht die Rede sein . V o r -
wä -rts mit neuer Kraft : dieses Motto muß Richt¬
schnur sein für die Arbeit im Fremdenverkehrsjahr 1938 .
Gibt es eigentlich eine schönere Aufgabe , als gerade auf
diesem Gebiete die ganze Arbeitskraft einzusetzen ? Was hier

Weltkurstadt .

geschafft wird , dient der Freude , der Erholung und der

Genesung unserer Gäste aus aller Welt . Kein Wiesbadener

darf zurückstehen , wenn er zur Mitarbeit aufgerufen wird ,
und das werden wir alle , denn jeder Einwohner ist Träger
des Fremdenverkehrsgedankens und hat die Pflicht , alle

Maßnahmen , die im Interesse der Kurstadt durchgesührt
werden , mit allen Kräften zu unterstützen . Positive
Mitarbeit : darauf kommt es an . Der Kur - und Ver¬

kehrsverein hat sein Arbeitsprogramm für 1938 in großen
Zügen bereits festgelegt , daß es erfolgreich durchgesührt
werden wird , dafür garantieren die verantwortlichen
Männer .

Ein erster Erfolg ist für 1938 bereits zu buchen : die In¬

angriffnahme des Theaterkolonnadenumbaues
und die Verlegung des Städtischen Verkehrs¬
amtes in die neugestalteten Räume des Alten Museums .
Aus beiden Tatsachen ist zu ersehen , daß es der Stadtver¬

waltung ernst ist mit dem Plan , abschnittsweise die Ver¬

schönerung des Kurviertels fortzuführen . Hinter dem Bau¬

zaun an der Theaterkolonnade wird bereits lebhaft ge¬
arbeitet , damit das Werk bis zum Beginn der Frühjahrs¬

saison zum Abschluß gebracht werden kann . Zunächst werden

die Öffnungen für die neuen vitrinenartigen Schauerker

ausgebrochen und die Zwischenwände der jetzigen Läden ent¬

fernt ; am Kopfbau an der Wilhelmstratze wird der Durch¬

bruch für die neue Treppe in Angriff genommen . Die vor¬

übergehende geringe Beeinträchtigung des Theatereinganges

für das Publikum wird in Anbetracht dessen , daß es sich hier

um eine weitere wichtige Verschönerung des Kurvrertels

handelt , sicherlich gerne in Kauf genommen werden .

In den ersten Januartagen konnten wir bereits einen

treuen Kurgast in den Mauern unserer Stadt begrüßen . Es

ist Herr Fritz W e st e n d o r f aus Braunschweig , der bereits

zum 25 Male seinen Kuraufenthalt in Wiesbaden nimmt ,
und dem aus diesem Anlässe das Erinnerungswerk d ; r

Stadt Wiesbaden als Andenken überreicht wurde . Wir

hoffen , daß es unserem Gast bei seinem Jubiläumsaufenthalt

wieder gut in Wiesbaden gefallen , und daß er noch recht

oft Gelegenheit haben wird , Verschönerungen in unserem
Kurviertel festzustellen .

Sprudel 1938 .

Unseren Gästen , die im Faschingsmonat zu uns kommen ,

und den vielen Einheimischen , die sich wieder einmal so recht

von Herzen an karnevalistischen Späßen erfreuen wollen ,
wird hierzu am 25 . Februar in der großen Kurhaus - Srtzung

der neuerwachten Karnevalsgesellschaft Sprudel

1862 Gelegenheit gegeben sein . Seit Wochen laufen dw

Vorbereitungen für die Ausgestaltung dieses Abends iuti >

wir wollen heute schon verraten , daß der bekannte Gust « »

I a c o b y den Posten des Präsidenten des Elferrates über¬

nommen hat . Als Sohn unserer Weltkurstadt fühlt sich

Jacoby ganz besonders mit dem Wiesbadener Sprudel

verbunden . Den Kanzlerposten hat wieder E l l e n b e ck rnne ,
die Sprudler Bolduan , Letzerich , Schlicht u . a . wirken nut ,
und nicht zuletzt wird auch wieder Hubert Dierks als

„ Eulenspiegel
"

zu hören sein . W . P .

denen von vornherein feststeht , daß sie nicht arbeitsdienst¬
tauglich sind , müssen bis zum gleichen Termin ( 25 . Jan . 1938 )
dieselben Papiere und ein amtsärztliches Attest an das

Referat Arbeits - und Ausgleichsdienst für Studentinnen ,
München , Karlstraße 16 , einreichen . Die Einberufung in
den Ausgleichsdienst erfolgt durch die Reichsstudenten¬
führung .

Schneemänner zierten
den Kochbrunnen - Eingang .

Aus ist es mit der Herrlichkeit .

Sobald starke Schneefälle einsetzen , wird auch mit dem
Bau von Schneemännern begonnen . Doch nicht nur Kinder ,
sondern auch Erwachsene vergnügen sich öfters mit diesem
lustigen Spiel . Das konnte man in den späten Abendstunden

1

Schneemann hält Wache am Kochbruunen .
( Photo : Elnain sen . — K .)

'
| / *. »• J

• MW

des Donnerstags feststellen , als mehrere Spaziergänger auf
den Einfall kamen , auf den Rasenflächen des Warmen
Damms ein schmuckes Schneehaus und eine hübsche
Lokomotive zu errichten , die dann leider wieder von

mutwilligen Kindern zerstört wurden . Recht lustrg waren

aber besonders zwei korpulente Schneemänner anzuschauen ,

die auf den steinernen Blumenvasen am Eingang des Koch¬

brunnens in der Taunusstraße Platz gefunden hatten . Mrt

der Rute im Arm hielten sie dort Wacht . Erne knollige ,

himmelwärts strebende Nase und ein breiter Mund gaben

ihnen ein gemütlich - pfiffiges Aussehen . Vom Garten aus

gl ichen sie jedoch mehr lustigen Theddybären . Die Schnee¬

kunstwerke fanden die Bewunderung vieler Passanten , haben

sich aber leider infolge des Tauwetters wieder in ihre Be¬

standteile aufgelöst . Eines dieser „ Kunstwerke
" bringen wir

unseren Lesern im Bilde .
Die „ weiße Pracht

"
ist wieder verschwunden und hat sich

in eine grau - braun - schwarze wässrige Masse verwandelt : ein

Feind des besten Schuhwerks . Freitagnachmittag sah man in

den Straßen Arbeitskolonnen , die die restlichen Schnec -

massen auf Wagen schafften und dann in die Tiefe der Kanäle

versenkten , von wo aus sie dem Rhein zugeführt werden . In

den Außenbezirken harren noch große Schneemassen der Ab¬

fuhr . Die Witterung hilft mit , daß sich dies beschleunigt

vollzieht .

für die

Nieren
für den

- Darm

Das Wetter .

Rach vorübergehender Milderung wieder zeitweise aus¬
heiternd und kälter .

Nach einer kurzdauernden , aber starken Erwärmung an
den Weihnachtstagen , war schon sehr bald wieder Frost auf¬

getreten , der über den Jahreswechsel anhielt und am

Mittwoch seine größte Intensität erreichte . Dieses Frostwetter
erhielt vom Silvesterabend an ein ausgesprochen winterliches

Gepräge dadurch , daß eine andersgeartete Wetterlage Schnee¬

fälle brachte , die auch in der Ebene zur Ausbildung einer

Schneedecke führten . Zwischen den Schneefällen kam es

Montag und nochmals am Mittwoch zu fast ununterbroche¬
nem Sonnenschein , der bei einer Schneedecke und mäßig
starkem Frost einen Witterungszustand entstehen ließ , wie er
leider nur selten vorkommt und der neben einem schönen
frischen Sommertag im Winter als ideal zu bezeichnen ist .
In der zweiten Wochenhälfte strömten dann mit westlichen
Winden wärmere Meeresluftmassen nach Deutschland , die
Tauwetter verursachten .

Die Großwetterlage , die bereits seit Mitte Dezember
überwiegend durch Hochdruckgebiete bestimmt wurde , änderte
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sich an den Weihnachtstagen insofern , als auch über den
britischen Inseln ein Hoch zur Entwicklung gelangte , das seine
Lage bis zur Mitte der vergangenen Woche behauptete . Zu¬
nächst fand dieses Hoch noch einmal Anschluß an den über
Nordrußland liegenden hohen Druck , so daß Mittel - und
Südwesteuropa am Tage nach Weihnachten von arktischer
Festlandskaltluft überflutet wurden . Später wurde der hohe
Druck im Nordosten durch Störungen , die vom Nordmeer
südwärts wanderten , abgebaut und das über den britischen
Inseln liegende Hoch wurde von nun an wetter¬
bestimmend . In seinem Wirkungsbereich trat vor zehn
Tagen starke Aufheiterung ein , die durch nächtliche Aus¬
strahlung eine Verschärfung des Frostes bewirkte . Beim
Jahreswechsel verursachten dann mildere , an der Kaltluft
aufgleitende Luftmassen Schneefälle , die bei Fortdauer des
Frostes zur Bildung einer Schneedecke führten . Die Höhe
derselben war zunächst nur gering , zumal die Schneefälle am
Neujahrstag wieder nachließen und am Montag bei fast voll¬
kommener Aufheiterung aussetzten . Die Temperaturen gingen
aber von jetzt an noch tiefer herab und als am Dienstag
abermals wärmere Luft zugeführt wurde , kam es zu länger
anhaltenden und stärkeren Schneefällen . Auch diesen folgte
wieder eine kräftige Aufheiterung , die in der Nacht zum
Mittwoch in unserem Gebiet die bisher tiefsten Temperaturen
brachte . Sie betrugen in der Rhein - und Mainebene minus
9 bis minus 10 Grad und auf den Taunushöhen minus
13 Grad . Auch die Nachmittagstemperaturen blieben an
diesem Tage mehr als 3 Grad unter Null und die Tages¬
mittel der Temperatur lagen mehr als 7 Grad unter dem
jahreszeitlichen Normalwert . Am Donnerstag trat dann
eine Änderung der Wetterlage dadurch ein , daß der hohe
Druck sich südwärts verlagerte und wärmere Meeresluft un¬
mittelbar nach Deutschland einströmen konnte . Dabei fielen
die Niederschläge zunächst noch recht ergiebig in Form von
Schnee und erst im Lause des Freitags gingen sie in leichtere
Regenfälle über . Die Temperaturen , die bereits am
Donnerstag den Gefrierpunkt erreicht hatten , stiegen am
Freitag bis auf plus 2 Grad an und lagen am Samstag
selbst nachts über null Grad .

Wenn auch die augenblickliche Milderung die Frost¬
periode zunächst beendet hat , die intensivste Ausbildung der
winterlichen Witterung scheint jedoch noch nicht erreicht zu
sein , und es ist anzunehmen , daß erst die nächsten Wochen die
eigentliche Winterkälte bringen werden . Bei steigendem
Luftdruck wird wahrscheinlich schon bald , spätestens am
Wochenende erneut frische Polarluft zugeführt , in deren Be¬
reich es wieder zu zeitweiliger Aufheiterung und Frost
kommen wird . Abgesehen von vorübergehenden Milderungen
dauert die kalte Winterwitterung also voraussichtlich noch
rweiter fort . A . g .

— Eintopfsonntag schönstes Zeichen tatkräftiger Gemein -
schaftshilse . Das sechste Jahr der Regierung Adolf Hitlers
bricht bald an . Fünf Jahre des Erfolges liegen in wenigen
Wochen hinter uns . Bon Jahr zu Jahr steigerten sich auch
die Erfolge des WHW . Immer mehr wurde geschaffen , immer
mehr wurde geopfert . Doch noch immer gibt es Volksgenoffen ,
die einer Unterstützung und einer tatkräftigen Hilfe bedürfen .
Es geht nicht an , daß derjenige , der durch die Aufbauarbeit
unseres Führers wieder Arbeit und Brot fand , seine un¬
schuldig in Not geratenen Volksgenossen vergißt . Er ist ver¬
pflichtet , ihm durch Opfer sein Leben erträglicher zu gestalten .
Das schönste Zeichen einer volksverbundenen , tatkräftigen
Gemeinschaftshilfe ist der Eintopfsonntag , der Gemeinschafts¬
tisch der deutschen Nation . Der Sonntag ist wiederum ein
Eintopfsonntag . Seit dem ersten Eintopfsonntag sind Opfer¬
geist und Opferwille auch im Gau Heffen - Naffau ständig ge¬
wachsen . Aufwärts geht die Leistungskurve , aufwärts geht
der Weg der Nation . Das neue Jahr hat begonnen . Es gibt
keinen Volksgenossen , der nicht auch 1938 seine Leistungs¬
kurve der Nation gegenüber höher schrauben möchte . Dafür
soll der Eintopfsonntaa Beweis werden . An diesem Tag muß
die Parole lauten , Wir opfern mehr .

— Berufserziehung im Vormarsch . In scharfem Tempo
geht die Ilbungsstätte des Berufserziehungswerkes der DAF .,
Wiesbaden , im neuen Jahr an die Arbeit . An zwei Tagen
konnten vier wichtige neue Lehrgemeinschaften ihre Übungen
aufnehmen : Fachkunde , Fachrechnen , Fachzeichnen und Werk¬
stoffkunde für Facharbeiter im Maschinenbau , eine Lehr -
gcmeinschaft , die so starken Andrang hatte , daß bereits in
der nächsten Woche eine zweite gleichartige Lehrgemeinschaft

eingerichtet werden kann ; Maschineschreiben für Anfänger ,
wofür in 14 Tagen beginnend ebenfalls eine zweite Ab¬

teilung , damit die vierte des Winterhalbjahres , abgezweigt
werden mußte ; Nomografie ( darstellender Rechenkursus ) , der
von 40 Chemikern . Ingenieuren , Technikern und Werk¬
meistern besucht wird und schließlich eine Lehrgemeinschaft
„ Druckschristskizzieren

"
für Angehörige der Betriebsgemein¬

schaft Druck . Sämtliche Lehrgemeinschaften wurden durch den

Kreisberufswakter Pg . Lauer eröffnet , der Sinn und

Aufgabe der Berufserziehungsarbeit der DAF . im Rahmen
der volkswirtschaftlichen Zielsetzungen des Vierjahresplanes
unterstrich . Deutlich setzt sich die heutige Gemeinschaftsarbeit
gegen den früheren , die Arbeit vergällenden Marxismus
ab . Unsere Berufsausbildung ist nicht mehr nur unsere
eigene private Angelegenheit . Vom jüngsten Lehrling bis

zum erfahrensten Akademiker und Vetriebsführer schafft die

DAF . diese fördernde Erwachsenenerziehung . Mit Nachdruck
zeigte der Kreisberufswalter den Angehörigen der RBE .
Druck den inneren Gehalt ihrer Arbeit , der sich nicht im

Handwerklichen erschöpfen darf , sondern künstlerischer Aus¬
druck vom Leben der Zeit und der Art und Seele eines
Volkes ist . Weitere Lehrgemeinschaften werden bereits in
der nächsten Woche eröffnet .

— Landjahrführer werden eingestellt . Zum 1 . April
1938 finden Neueinstellungcn von Landjahrführern statt .
Voraussetzungen für die Einstellung sind die Zugehörigkeit
zur NSDAP , oder einer ihrer Gliederungen und nach Mög¬
lichkeit eine abgeschlossene Berufsausbildung . Die Alters¬

grenzen sind 18 bzw . 30 Jahre . Geeignete Bewerber nehmen
an einem sechswöchigen Schulungslager teil und werden

nach Bewährung in den Landjahrdienst eingestellt . Die

Bewerberschulungslager beginnen am 15 . Februar 1938 .

Bewerbungen sind sofort an den Regierungspräsidenten ,
Sachgebiet Landjahr , in Wiesbaden zu richten .

— Ein abreisender Volksgenosse , der mit schnellen
Schritten im Wiesbadener Hauptbahnhof vom Fahrkarten¬
schalter zur Sperre eilte , tat noch einmal einen Griff in den

Kasten unserer grauen Elücksmänner und zog ein „ Fünfzig -

Mark - Los "
, deffen sofortige Auszahlung natürlich allgemeine

Freude auslöste .
— Todesfall . Im 63 . Lebensjahr verstarb der Mit¬

begründer und Vorsitzende des Vorstandes der Edeka - Groß -

handel , e . G . m . b . H ., Wiesbaden , Kaufmann Karl Ehr¬
mann sen ., der sich um die Belange seines Berufsstandes

große Verdienste erworben hat . — Der Zigarrenhändler
Konrad Eckhardt , ebenfalls ein alter Wiesbadener , starb
im 76 . Lebensjahr .

— 3m Schnee schwer gestürzt . In der Lanzstraße rutschte
eine ältere Frau auf der glatten Straße aus , und stürzte
schwer auf das Pflaster . Die Frau erlitt innere Verletzungen
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden . — In der

Hindenburgallee stürzten einige Kinder mit ihrem Rodel¬

schlitten und zogen sich Beinquetschungen zu . Ein Mädchen
wurde ins Krankenhaus gebracht .

— Verkehrsunfälle . Am Freitag gegen 8 .15 Uhr kam es
Ecke Schiersteiner - und Hochheimer Straße zu einem Zu¬

sammenstoß zwischen einem Omnibus und einem Lastkraft¬

wagen . — Gegen 11 .50 Uhr stießen an der Ecke Mauritius¬

straße und Ktrchgasse zwei Personenkraftwagen zusammen .
— Gegen 16 .15 Uhr erfolgte an der Kreuzung Ädolfsallee
und Albrechtstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Per¬

sonenkraftwagen und einem Lastkraftwagen . In allen drei

Fällen entstand leichter Sachschaden . — Unter den Eichen
kam ein Lastkraftwagen infolge der Glätte von der Straße
ab und rutschte in einen Graben . Man mußte die Feuer¬
wehr holen , die dann das Fahrzeug wieder auf den rechten

Weg brachte .
— Nassauischer Kunstoerein . Die gegenwärtig in den

Räumen des Nassauischen Landesmuseums gezeigte Weih -

nachtsausstellung Wiesbadener Künstler ist
bis Sonntag , 9 . Jan . , einschließlich geöffnet . Aus der bisher
sehr gut beiuchten Schau wurde eine Reihe von Ölgemälden ,
Aquarellen , Zeichnungen und kunstgewerblichen Gegen¬
ständen verkauft .

Wiesbaden - Erbenheim —

Lampe muß dran glauben . Bei der dieser Tage auf der
Domäne Mechtildshausen stattgefundenen Jagd , wurden
86 Hasen und 1 Fuchs zur Strecke gebracht .

Im Ufa - Palasti

„ Der Berg ruft .
"

Der Kampf um das Matterhorn mit Luis Trenker .

Es gibt keinen zweiten Berg im ganzen Alpengebiet , der
eine so bezeichnende Form hätte wie das Matterhorn . Es ist
wirklich ein scharfes Horn , das sich da völlig vereinzelt , in
der Art eines Zuckerhuts , aus der mit ewigem Schnee be¬
deckten Kette der Monte -Rosa - Eruppe erhebt , und wer ein¬
mal das Glück hatte , vom Eornergrat bei Zermatt aus einer

Höhe von 3000 Metern dies seltsam schöne Naturwunder zu
betrachten , wird es kaum für möglich halten , daß es kleinen

Menschlein gelingen könnte , auf dem messerscharfen Grat bis

zu der steilen Spitze emporzuklimmen . Der Sieg über den ver¬
eisten Niesen gelang denn auch verhältnismäßig spät , nämlich
im Jahre 1865 . Zwei Engländern war es vergönnt , von dem

Gipfel eine Aussicht zu genießen , die noch nie ein menschliches
Auge in sich ausgenommen hatte . Die mit dieser ersten Be¬

steigung verbundenen tragischen Umstände wurden in freier
Weise

"
zu dem Film „ Der Berg ruft

"
umgedichtet . Die

bloße Tatsache des Wagemutes und des Ehrgeizes wurden

dramatisch zugespitzt in der Weise , daß die Schweiz und Italien

gleichzeitig um den Siegespreis ringen . Die beiden Berg -

sportler sind der italienische Führer Carrel und der Engländer
Whymper . Intrigen spielen in das ursprüngliche Freund¬
schaftsverhältnis der beiden . Der Italiener kommt zu spät
ans Ziel , aber auch der Sieg des Engländers wird dadurch
vergällt , Laß das Seil reißt , daß einer der Gefährten den Tod

durch Absturz findet , und daß der Held sogar unter dem Ver¬

dacht des Mordes sich vor Gericht zu verantworten hat . Allein
der Führer Carrel findet auf eigene Faust den Weg zum
Gipfel und bringt das Seil zurück , von dem nunmehr ein¬

wandfrei feststeht , daß es zerriß und nicht in verbrecherischer
Absicht zerschnitten wurde . Wie bei allen Trenker -Filmen
ist es weniger die Handlung , die den Zuschauer packt , als viel¬

mehr das großartig wilde Bild der Hochgebirgsnatur . Alle

Schrecken der einsamen Stein - und Schneewüste werden ge¬
schildert , Sturm , Wolken , Nebel , Steinschlag und donnernde
Lawinen . Die Klettereien an steilen Wanden , wo sich dem

Fuße kaum eine Stütze bietet , sind von atemraubender Span¬
nung . Luis Trenker selbst verkörpert mit seiner herben
Art und seinen rote in Holz geschnitzten Zügen den starken und

gesunden , dabei abwegig einsamen Bergsteiger und Führer .
Der in Wiesbaden noch unvergessene Herbert D i r m o s e r

gibt dem Engländer Whymper trotz aller Entschlossenheit und

Tatkraft ein weltmännisch elegantes Auftreten . Unter den

Frauengestalten , die freilich wenig Eigenprägung besitzen , sei

Luis Trenker als Bergführer Carrel .

%
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( Terra — K .)

Heidemarie Hat Heyer besonders erwähnt . Eine Reihe ge¬
lungener Typen schließt sich um die Hauptpersonen , darunter
der drollige Luc Magnef des Italieners Umberto Sacri -

p a n t i . — Im Beiprogramm interessiert besonders der

Kulturfilm „ Klingendes Holz
"

, der die Entstehung der

Geige in dem alten Eebirgsdors Mittenwald anschaulich
schildert . Dr . Wolfram Wald sch midt .

M ^veutsche flrbeitsfrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, - Sammel - Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Deutsches Bolksbildnngswerk .

Arbeitsgemeinschaften .
Geopolitik . Beginn der Arbeitsgemeinschaft Montag , den

10 . Jan . , 20 — 22 Uhr , Oberschule ( Lyzeum ) ,
Boseplatz . Einzelkarte je Abend 0 .20 RM .

Das Theater . Leiter : Oberspielleiter Dr . Friedrich Sebrecht .
Böginn Montag , den 10 . Jan . Einzelkarten
für Inhaber einer Hörerkarte 0 .30 RM ., ohne
Höreikarte 0 .50 RM .

KdF . - Dheatervorstellung .

Deutsches Theater .
Montag , den 10 . Jan . : „ Der Holledauer Schimmel

"
. Schau¬

spiel von Alois Johannes Lippl . Beginn 19 .30 Uhr .

Residenz - Theater .
Dienstag , den 11 . Jan . : „ Das Hahnen - Ei "

. Lustspiel in
3 Akten von Hans Fitz . Beginn 20 Uhr .
Das Deutsche Gaststätten - und Beherbergungsgewerbc .
Am Montag , den 10 . Januar , 15 .30 Uhr , Vertrauensrat¬
schulung int Restaurant „ Holl

"
, Bärenstraße .

RBG . „ Der Deutsche Handel " .
Am Montag , den 10 . Januar , 20 .30 Uhr , Vertrauensrat¬
schulung im Nestaurant „ Holl

"
, Bärenstratze .

Är .eiswerkscharsührung .
Am Montag , den 10 . Januar , 20 .30 Uhr , Werkscharführer¬
besprechung int Restaurant „ Lokomotive "

, Dotzheimer Straße .
An dieser Besprechung nehmen teil : Sämtliche Werkschar¬
führer , Werkscharmeister , sowie sämtliche Trupp - und Rotten¬
führer .

Kreiswaltung . Abt . : „ Schule " .

Die Ortsobmänner der Ortswaltungen Vierstadt , Erben¬
heim , Kloopenheim , Nord , Ost , Schierstein , Sonnenberg , Süd ,
Südend , Südwest , Waldstraße , West und Westend , werden
hiermit daran erinnert , daß der letzte Termin zur Ein¬

reichung der Fragebogen , mit dem entsprechenden Lichtbild ,
der 10 . Januar 1938 ist .
Amt für Berufserziehung und Betriebsführung .

llbungsstätte des Berufserziehungswerkes Wiesbaden .
Im Monat Januar beginnen folgende neue Lehrgemein¬
schaften :

Dienstags , ab 18 . Januar : Maschinenschreiben für Anfänger ,
Dienstags , ab 18 . Januar : Kurzschrift III für Fortgeschr „
Dienstags , ab 25 . Januar : Elektrische Kleingeräte für

Elektro - Jnstallateure und -Techniker ,
Dienstags , ab 25 . Januar : Buchhaltung und Bilanzwesen I ,
Mittwochs , ab 26 . Januar : Plakatschrift für Anfänger ,
Freitags , ab 28 . Januar : Kurzschrift für Anfänger .

Anmeldungen sind umgehend an die DAF .-llbungsstätte ,
Wiesbaden , Wellritzstraße 49 , Telephon 59641 , zu richten .
Sprechstunden und Auskunft von 16 — 19 Uhr .

Husten — Heiserkeit — Verschleimung beseitigen

Wiestherm - Bonbons
Hersteller : Hetoso - Laboratorium der Schützenhof - Apotheke
Langgasse 11 . Nur in Apotheken erhältlich .

Wiesbaden - Schierstem .

Vorn Leben in den Tod . In der Schiersteiner Straße in
Wiesbaden wurde eine ältere Frau von hier plötzlich von
einem Unwohlsein ergriffen . Sie stürzte bewußtlos zu
Boden . Im Paulinenstift konnte nur noch ihr Tod fest -

gestellt werden .
Kein Eis mehr betreten ! Vor dem Betreten des Eises

muß jetzt nachdrücklichst gewarnt werden . Der starke Schnee¬
fall hat die brüchigen Stellen vollkommen verdeckt , und ab -

gesteckt ist bis jetzt der Hafen noch nicht . Auch ist das Be¬
treten polizeilich verboten worden . Große Schilder und Warn¬
tafeln sind angebracht . Wer das Verbot mißachtet , muß
einer empfindlichen Strafe gewärtig ' fein .

Wiesbaden - Dotzheim .

Tierfreunde . In den letzten Tagen konnte man oft die

Beobachtung machen , daß eine Reihe Tierfreunde mit großen
Tüten bewaffnet den Weg zum Wald oder ins Feld antraten ,
um dort ihren Inhalt auf einigermaßen geschützten Stellen
den Vögeln und Waldtieren auszubreiten . Dankbar werden
die hungernden Tiere zur jetzigen Jahreszeit die Freundlich¬
keit von tierliebenden Menschen empfinden . Immer mehr
Ausbreitung finden auch die in großer Zahl vorhandenen
Futterstellen an Häusern und in den Gärten . Ebenso wurden

zahlreiche Nistkästen an den Bäumen zum besseren Schutz der

Vögel angebracht .
Rodelunsall . Beim Rodeln auf einer außerhalb des

Stadtteils gelegenen Anhöhe ist ein bedauerlicher Unfall er¬

folgt . Bei einem Zusammenprall erlitt eine Mitfahrerin
einen Beinbruch , der die sofortige Überführung ins Kranken¬

haus notwendig machte .

Übungsschießen auch tm Winter . Der Schießsport wird

auf den im „ Schlemsgraben
" und an der Holzstraße gelegenen

Schießständen der beiden Dotzheimer Kleinkaliber - Schützen¬
klubs „ 1912/30 “ und „ St . Hubertus

"
auch während der

winterlichen Jahreszeit ausgeübt , und erfreut sich hier großer
Beliebtheit , so daß an den Ubungstagen die Schützen immer

zahlreich vertreten sind . Beide Schützenklubs stellen zur Zeit
starke Mannschaften ins Feld . In nächster Zeit soll auf den

Schießständen ein Winterhilfs - Opferschießen abgehalten
werden .

^ Wiesbaden - Urauenstein .

„ Vergiß mein nicht "
, ein Tonfilm der Gaufilmstelle

wurde bei gutem Besuch im Gasthaus,Lur Burg
"

aufgeführt .

Sie wollen gern rodeln , die Buben und Mädchen .
Könnte man ihnen von zuständiger Stelle aus nicht ein

Stückchen „ Rennstrecke
" anweisen , wo sie unbeschwert und

ungefährdet ihre Winterfreuden suchen und finden ?

Unbeliebt bei den Schwarzkitteln .

) ( Presberg , 7 . Jan . Das 104 . Wildschwein innerhalb
von sechs Jahren hat Revierförster Schwarz mit einem

über einen Zentmu : schweren Stück dieser Tage auf die Decke

gelegt .
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Taunus und Main .

= Neuhof i . T . , 7 . Jan . 2m fast vollendeten 85 . Lebens¬
jahre verstarb hier der Landwirt und Gemeinderechner
August Frankenbach . 40 Jahre lang stand er treu und

gewissenhaft als Rechner im Dienste der hiesigen Gemeinde .
2m Jahre 1924 trat er infolge seines vorgerückten Alters
in den Ruhestand . Die ganze Gemeinde , darunter die
Kriegerkameradschast Neuhof , der er ebenfalls als langjäh¬
riges Mitglied angehörte , gab ihm das letzte Geleit . Pfarrer
Bremmer von Wehen hielt die Grabrede , in welcher er die

Verdienste des Verstorbenen als Kirchenvorsteher hervorhob .

= Idstein i . T . , 7 . Jan . Im letzten Vierteljahr , Oktober /
Dez . 1937 , wurden vom hiesigen Standesamt 8 Geburten ,
4 Eheschließungen und 17 Sterbefälle beurkundet . — Bei der

eisten diesjährigen städtischen Brenholzversteige -

rung wurden bei starker Nachfrage je Klafter geboten :
Buchenscheitholz bis zu 32 RM . , Buchenknüppelholz bis zu
20 RM ., Eichenscheitholz bis zu 16 — 18 RM ., Eichenknüppel¬
holz bis zu 10 — 12 RM .

— Delkenheim , 7 . Jan . Das Standesamt verzeich¬
nete in der Zeit vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 1937
1 Geburt , 6 Eheschließungen und 4 Sterbefälle . — Der seit
längerer Zeit hier wohnhafte Rentner Heinrich U . erlitt in
der Scheune eines hiesigen Landwirts einen Unfall , wobei
er sich einen Beinbruch zu zog . Er wurde in ein Wiesbadener
Krankenhaus eingeliefert .

— Massenheim , 8 . Jan . Beim hiesigen Standesamt wur¬
den in der Zeit vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 1937

Der Spielplan der Woche .

DeutschesTheater Residenz- Theater Kurhaus

Sonntag ,
9. Jan .

14.30 vrs nad ) 17
„ Aschenbrödel " .

Außer Stammrerhe
20 dis 22. 30

„Fra Dtaoolo ".
Stammr . B . 17. Vit .

15.30 bis 18
„Ein großer Mann

privat ".
20 bis 22

„Das Hahnen -Ei " .

11.30 Früh . Konz .
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Italien . Abend .

Montag ,
10. Jan .

19.30 bis nach 22.15
Zum ersten Male :
„Der Holledauer

Schimmel " .
Schelmenlpiel aus
dem Hopfenlande
in 13 Bildern von
Mois Joh . Lippi .

Musik von K . List .
Stammr . A 16. Vit .

20 bis gegen 22.30
„ Lauter Lügen " .

Stammr . 1 9. Vst .

20 5. Kamme : mustk .
Abend

Dienstag ,
11. Jan .

15 bis nach 17.30
„ Aschenbrödel ".

Außer Stammreihe .
19.30 bis 22.30
„Paganini " .

Stammr . G. 16. Vst .

20 bis 22
„Das Hahnen -Ei ".

11 Früh -Konzert
in der Brunnen Kol .

16 Kaffee -Konzert
20 Nordisch . Abend .

Mittwoch ,
12. Jan .

19.30 bis nach 22.30
„Othello " (Oper ).

Stammr . C. 17. Vst .

20 bis 22.30
„Ein großer Mann

privat " .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

Donnerstag
13. Jan .

19.30 bis 22.30
„Die blaue Mazur "
Stammr . D . 17. Bst .

20 bis gegen 22.30
„ Lauter Lügen ".

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16—17 Konzert .
20 Konzert

Freitag ,
11. Jan .

20 bis nach 22
3. Sinfontetonzcrt .
Ltg . Karl Fischer .

Außer Stammreihe .

20 bis 22

„ Parkstratzs 13“.

11 Schallpl .. Konz .
in der Brunnen -Kol .
16 Kaffee -Konzert .

20 Konzert .

Samstag .
15. Jan .

19.30 bis nach 22. 15
„ Der Holledauer

Schimmel " .
Stammr . E . 16. Vst .

20 bis 22.30
„ Die Primanerin ".

11 Schallpl . -Konz .
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

Sonntag ,
18. Jan .

14.30 bis nach 17
„ Aschenbrödel " .

Außer Stammreihe .
20 bis 22.30

„Der Schmuck
der Madonna " .

Stammr . G, 17. Vst .

15.30 bis 17
3um letzten Male :

„Mar und Moritz ".
20 bis gegen 22.30

„ Lauter Lügen ".

11.30 Früd -Konzeri
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert des
Mönnetges -Vereins

„ CScilia ".
20 jZeitgen . Abend .
Ltg . : Carl Schuricht .

1 Geburt und 1 Eheschließung registriert . Stcrbefälle sind im

ganzen Jahre 1937 nur 2 zu verzeichnen gewesen .

Xus dem Rheingau .

Entrümpelungsaktion .

) ( Eltville , 7 . Jan . Zur Sicherstellung einer glatten
Abwicklung der Entrümpelung ist diese auf die Tage vom
10 . bis 13 . Januar so verteilt , daß am 10 . Januar alle
Straßen westlich der Schwalbacher Straße und südlich des

Bahnkörpers , am 12 . der gleiche südöstliche Stadtteil , am
11 . nördlich des Bahnkörpers der Stadtteil westlich und
am 13 . Januar östlich der Schwalbacher Straße entrümpelt
werden . Die städtischen Fuhrwerke werden durch Schellen¬
zeichen auf sich aufmerksam machen und das Gerümpel ent¬
gegennehmen . Der Sammelplatz für die anfallenden All¬

sachen ist der Unterstellraum der früheren Kleinbahn in der
oberen Schwalbacher Straße .

— Martinsthal , 7 . Jan . Beim Rodeln auf dem Wege
Schiersteiner Straße — Turnplatz fuhr ein Junge gegen einen
Baum . Er zog sich eine leichte Gehirnerschütterung zu .

— Rauenthal , 7 . Jan . Einer der alten Rauenthaler
Winzer , Herr V . Reuter , ist im Alter von 80 Jahren ver¬
schieden . Der Verstorbene war seit vielen Jahren als Auf¬
sichtsratsvorsitzender des Rauenthaler Winzervereins tätig .
Auch war er Mitbegründer des hiesigen Turnvereins .

) ( Erbach , 7 . Jan . Die Entrümpelung findet am
kommenden Montag und Dienstag für unsere Gemeinde
statt . Das dabei als noch verwendbar ausgeschiedene Alt¬
material wird an den Tagen zwischen 1 und 3 Uhr in
Empfang genommen .

) ( Ostrich , 7 . Jan . Die Eheleute Peter Windolf und
Frau Anna , geb . Berg , feiern am 8 . Januar in Rüstigkeit
ihre goldene Hochzeit .

) ( Geisenheim , 7 . Jan . Von Kreisberufswalter Lauer -
Wiesbaden wurde an Ingenieur Schäfer die Leitung
einer Lehrgemeinschaft „ Fach - und Werkstoffkunde , Fach¬
zeichnen - und - rechnen

"
für die Metallarbeiter der Maschinen¬

fabrik Geisenheim - Johannisberg im Auftrag der Deutschen
Arbeitsfront übergeben .

) ( Johannisberg , 7 . Jan . Für den zum vorläufigen
Ortsgruppenleiter von Geisenheim ernannten seitherigen
Stützpunktleiter Lemke übernimmt Bürgermeister und
Ortspropagandaleiter Klaus Schmidt den Stützpunkt
Johannisberg .

) ( Rüdesheim , 7 . Jan . Seinen 80 . Geburtstag feierte
der über 50 Jahre in der Druckerei von Fischer & Rietz tätig
gewesene Mitbürger Hermann Eckhardt .

! ! Lorch , 7 . Jan . Mitten im Winter versagt die
städtische Wasserleitung , weil sie infolge der langen
Trockenheit nicht mehr den notwendigen Zufluß aus den
Quellen hat . Die Bevölkerung ist daher zur Zeit nur un¬
genügend mit Leitungswasier versorgt . Hoffentlich bringen
die Wintermonate reichliche Niederschläge , damit das aus¬
getrocknete Erdreich wieder mit Feuchtigkeit gesättigt wird .
Die Eesundheitsbehörde macht ausdrücklich darauf aufmerk¬
sam , daß infolge der allgemeinen Dürre und des Frostes die
Beschaffenheit des Trinkwassers es notwendig macht , das¬
selbe nur in abaekochtem Zustand zu genießen . — ) ( Auf
eine 25jährige Mitarbeit bei der Zweigniederlassung der
Hiag in Lorch konnte der Schmied Th . Kind zurückschauen .

Frankfurter Nachrichten .

Der Frankfurter „ Wettermacher " 60 Jahre alt .

— Frankfurt a . M ., 7 . Jan . Prof . Dr . Franz Linke ,
einer der bekanntesten Frankfurter Persönlichkeiten , im
Volksmunde der „ Frankfurter Wettermacher "

genannt ,
feierte dieser Tage seinen 60 . Geburtstag . Der Name
Linke hat nicht nur bei den Meteorologen , sondern nament¬
lich bei den Luftschiffern einen guten Klang . Schon als
junger Meteorologe wurde er 1908 vom Reichsamt des
Innern zur Feststellung der Ursache der Katastrophe von
Echterdingen , bei der Graf Zeppelins zweites Luftschiff in

Aus 7 wurden 10000 .

75 Jahre Höchster Farbwerke .

Glückwünsche des Gauleiters .

Frankfurt a . M ., 7 . Jan . Der Frankfurter Stadtteil
Höchst hatte am Freitag zu Ehren der aufs engste mit ihm
verbundenen Farbwerke , die auf ein 75jähriges Bestehen
zurückblicken können , reichen Flaggenschmuck angelegt . Mehr
als 8000 Eefolgschaftsmitglieder des Werks Höchst der
I . G . - Farbenindustrie waren in der Stickstofshalle des
Werks versammelt , um das 75jährige Bestehen der Stätte
ihres Schaffens feierlich zu begehen . Inmitten dieser Stätte
der Alltagsarbeit hieß der Betriebsführer Dr . Hermann
seine Arbeitskameraden willkommen . Er begrüßte die Nach¬
fahren der Gründerfamilien und vor allem die Reihe der
Gäste , an der _ Spitze Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger , den starken Förderer unserer rhein - mainischen
Wirtschaft , seinen alten Regimentskameraden General¬
leutnant Leeb , den Regierungspräsidenten von Pfeffer , den
Eauobmann Willi Becker , Professor Dr . Lüer , den Rektor der
Frankfurter Universität , Professor Dr . Platzhofs , und den
Oberbürgeimeister der Stadt Frankfurt , Staatsrat Dr .
Krebs . Er dankte der gesamten Gefolgschaft für die uner¬
schütterliche Mitarbeit auch in der wechselvollen Zeit der
Entwicklung . Die seit jeher vorhandene Sorge um die
stetige Besierstellung aller Schaffenden des Werkes sei auch
künftig für die Werksleitung Herzenssache .

Anläßlich der Jubiläumsfeier erhielt jedes Gefolg¬
schaftsmitglied ein Buch über die Arbeit des Werkes und
eine Erinnerungsmedaille , die den Weg in die Zukunft
symbolisch darstellt . Weiter wurden 500 000 RM . für die
Eiwichtung eines Feierabendhauses , das gleich¬
zeitig dem Betriebssport zur Stärkung von Nerven - und
Körperkraft dienen soll , sowie erneut 150 000 RM . und da¬
mit insgesamt 500 000 RM . für ein Schwimmbad im
Stadtteil Höchst , und schließlich jedem Eefolgschaftsmitglied
eine beachtliche geldliche Zuwendung gegeben .

Die Geschichte des Werks wurde von Dr . Gustav von

Syyöninfi , einem Enkel aus der Eründerfamilie , ein¬

gehend dargelegt . Die Zahl der Arbeiter , die bei der Grün¬
dung des Werks im Jahre 1863 sieben betrug , ist auf an¬
nähernd 10 000 angewachsen . Inzwischen ist das Werk so
vielgestaltig in seiner Produktion wie kaum ein anderes im
Konzern mit den zahlreichen Aufgaben der Neuzeit ver¬
ankert .

Der Vetriebsobmann Ratzinger hob vor allem die
große Betriebsverbundenheit der Gefolgschaft , die alles
Trennende überwunden habe , hervor .

Gauleiter Sprenger

überbrachte den Höchster Farbwerken seine persönlichen
Glückwünsche und die Grüße des ganzen Gaues . Er er¬
innerte daran , daß die Betriebsführung von jeher ein gutes
Herz für die sozialen Belange ihrer Gefolgschaft hatte und
besonders mitarbeitete , daß auf dem Gebiet der Werks¬
siedlung eine gesunde und dauernde Besierstellung der
Mitarbeiter endgültig erreicht wurde . Man finde auch
heute in unveränderter Leistung in Höchst die Meister der
Tat und der Menschenführung . Hier in den Höchster Farb¬
werken mitarbeiten zu können , müsie jedes Gefolgschaftsmit¬
glied mit Ehre und Stolz erfüllen , denn auch diese Arbeit

sei getragen von dem Geist der sozialistischen deutschen Wirt¬
schaft . Jeder von uns im Eaugebiet setze seinen Ehrgeiz
darin , sich zur Höchstleistung zu bekennen und die uns vom
Führer gestellten Aufgaben im Vierjahresplan recht früh¬
zeitig zu lösen , die ja nichts anderes als die Stärkung der
Nation auf allen Gebieten des Lebens bezweckten . „ Im

Geiste des Führers , Deutschland in der Welt voran "
, das

war die Parole die der Gauleiter für die Zukunft gab .
Die Stadt Frankfurt überreichte durch den Oberbürger¬

meister Staatsrat Dr . Krebs der Betriebsführung eine

Ehrenurkunde für das Werk . Der langjährige Aufsichtsrats¬
vorsitzende Dr . Walter vom Rath überbrachte die Wünsche
und den Dank der Zentralverwaltung der I . G . - Farben¬
industrie für die wertvolle schaffensfreudige Mitarbeit der
Betriebe in Höchst . Die Feier war umrahmt von Vor¬

trägen des Werkschors und der Werkskapelle .

Theater » Kurhaus « Film
"

)
Deutsches Theater . Samstag . 8 . Jan ., 19 .30 — 22 .15 Uhr :

„ Hänsel und Gretel "
. Hierauf : „ Die Puppenfee

"
. Außer

Stammreihe . — Sonntag , 9 . Jan ., 14 .30 — 17 .00 Uhr :
„ Aschenbrödel "

. Außer Stammreihe . 20 .00 — 22 .30 Uhr :
„ Fra Diavolo "

. St .- R . B 17 . — Montag , 10 . Jan . ,
19 .30 — 22 .15 Uhr : Zum ersten Male : „ Der Holledauer
Schimmel

"
. Ein Schelmenspiel aus dem Hopfenlande in

13 Bildern von Alois Johannes Lippl . Musik von
Karl List . St .- R . A 16 .

Residenz -Theater . Samstag . 8 . Jan . , 20 .00 — 22 .30 Uhr :
Erstaufführung : „ Lauter Lügen "

. St .- R . H . 9 . Vorst . —

Sonntag , 9 . Jan ., 15 .30 — 18 .00 Uhr : „ Ein großer
Mann privat

"
. 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Das Hahnen - Ei "

. —
Montag , 10 . Jan ., 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Lauter Lügen

" .
St .- R . I . 9 . Vorst .

Kurhaus . Sonntag , 9 . Jan ., 16 .00 Uhr großer Kurhaus¬
saal : Konzert . Leiturm : Kapellmeister Ernst Schalck .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .00 Uhr großer Kurhaussaal : Italienischer Abend .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouvertüre zur
Oper „ Die heimliche Ehe

"
( D . Cimarosa ) ; 2 . Aus dem

„ Intermezzi Goldoniani "
für Streichorchester ( E . Bossi ) ;

3 . Szenen aus der Oper „ La Boheme ( G . Puccini ) ;
4 . Ballettmusik aus der Oper „ Anacreon "

( L . Cherubim ) ;
5 . Szenen aus der Oper „ Der Troubadour "

( E . Verdi ) ;
6 . Zwei Intermezzi aus Opern : a ) Der Bajazzo
( R . Leoncavallo ) ; b ) Caoaleria rusticana ( P . Mas -

cagni ) ; 7 . Vorspiel und Triumphmarsch aus der Oper
„ Aida " ( G . Verdi ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM . , Dauer -
und Kurkarten gültig . — Montag , 10 . Jan . , 20 .00 Uhr
kleiner Kurhaussaal : V . Kammermusik - Abend . Aus¬
führende : Das Nocke - Quartett : Albert Rocke , I . Violine ,
Karl Eundlich , II . Violine , Fritz Fink , Viola , sowie
Ernst Schalck , Klavier . Joseph Haydn : Streichquartett
in G -dur , op . 76 , Nr . 1 ( 1732 — 1809 ) ; Julius Otto
Grimm : Sonate für Violine und Klavier in A - dur

op . 14 ( 1827 — 1903 ) ; Friedrich Smetana : Streichquartett
in e -moll „ Aus meinem Leben " ( 1824 — 1884 ) . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 9 . Jan . , 11 .30 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variet « . Lachprogramm mit den 3 Soundys .

Film -Theater .
Thalia : „ Der Biberpelz

"
.

Ufa -Palast : „ Der Berg ruft
"

.
Walhalla : „ Die Fledermaus

"
,

ab Sonntag „ Monika " .
Film -Palast : „ Eewitterflug zu Claudia "

.
Capitol : „ Der letzte Walzer

"
.

Apollo : „ Der Mord im Rebel "
.

Luna : „ Land der Liebe "
.

Olympia : „ Das Mädchen aus der Hasenschenke
" .

Union : „ Liebe geht seltsame Wege
"

.
Urania : „ Rätsel einer Rächt "

.

^ LinnenkohlKaffee

Flammen aufging , hinzugezogen . Rach Gründung eines
Observatoriums auf Samoa wurde er nach Frankfurt zur
Leitung des Physikalischen Vereins berufen , den er zu hoher
Blüte führte . Die Gründung der öffentlichen Wetterdienst¬
stelle , der Flugwetterdienst , das Taunus -Observatorium
auf dem Kleinen Feldberg , die Kurortdienststellen im
Taunus und jetzt im Vogelsberg sind sämtlich Schöpfungen
Linkes und haben den Namen des Gelehrten bekannt¬
gemacht . Eine große Anzahl der jüngeren Meteorologen ist
aus der Schule Franz Linkes hervorgegangen .

Kanarien - Primadonnen im Rundfunk .

— Frankfurt a . M ., 7 . Jan . Mit der Austragung der
deutschen Kanarien - Meisterschaft findet am Sonntag im
Volksbildungsheim in Frankfurt unter Leitung des
Präsidenten Weigand , Berlin , auch eine Tagung der Reichs¬
fachgruppe Kanarienzüchter E . V . im Reichsverband
deutscher Kleintierzüchter statt , die sich mit züchterischen
Fragen beschäftigen wird . Die große Bedeutung der
Kanarienzucht geht u . a . daraus hervor , daß bei den letzten
Transporten im Rovember und Dezember von der Sammel -

stelle Frankfurt 3000 junge Hähne aus dem Bezirk
Hesien und Hesien -Nasiau ins Ausland verkauft
wurden . Bei der Austragung der Meisterschaft wird man
die fünf ersten Siegerstämme am Sonntag im Rundfunk
hören können .

Xus liessen .

Eine seltene Pslanze im Vogelsberg heimisch gemacht .

— Aus dem hohen Vogelsberg , 7 . Jan . Einer dankens¬
werten Aufgabe hat sich die hessische Forstbehörde unter der
Leitung von Landesforstmeister Dr . h . c . Hesse dadurch
unterzogen , daß sie im Bereiche des Naturschutzgebietes
Oberwald im hohen Vogelsberg die sogenannte Berg -

flockenblume ( Centaurea Montana ) anpflanzen ließ .
Diese seltene Blume war , wie der „ Vogelsberg

"
berichtet ,

früher hier heimisch , ist aber in den letzten Jahren immer
seltener geworden . Diese Blume soll nunmehr unter allen
Umständen wieder heimisch gemacht werden . Es ist zu be¬

grüßen , daß der Vogelsberger Höhen - Klub sich mit seinen
Naturschutzbeauftragten und der Bergwacht voll und ganz
für den Schutz der Neuanpflanzungen , die an verschiedenen
Stellen erfolgt sind , eingesetzt hat .

— Gießen , 7 . Jan . Der über die Grenzen seiner ober¬
hessischen Heimat hinaus weit bekannte Leihgesterner
Heimatdichter Georg Heß feiert am 10 . Januar seinen
50 . Geburtstag . Heß ist bekanntgeworden durch sein «
kernigen und humorvollen Dialektdichtungen , in denen er
seine oberheffische Heimat besingt . Bereits 1924 erschien sein
erstes Gedichtbändchen „ Mei Oberhesse

"
, ein Jahr später

„ En Hesiegruß
" und 1927 „ Oberhesiisch Woar "

. Bekannt
wurde Heß auch durch seine hesiische Trachtengruppe , mit
der er an zahlreichen Veranstaltungen des Gaues mitwirkte ,
u . a . auch beim Erntedankfest auf dem Bückeberg und beim
internationalen Volkstumsfest in Frankreich .

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie die Beilage
„ Der Sonntag . "
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tut
’

s auch !

K . & E. das gute Buch

für RM . 3 .60

zu Anfang des Jahres

Taunusstraße 13 — Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

elektrisch .
P . Gellers ,

Fußvraktiker ,
Kirchgasse 7 , 1 .
Telephon 26254

Pfänder - Versteigerung
Montag , den 10 . Januar , ab 8 % Uhr , findet in

der Turnhalle der ehemaligen Schule an der Lehr -

straße 10 eine Pfänderversteigerung statt .
Stadt . Lerbamt .

wenn z . B . ein mit der richtigen
Anschrift versehener Brief beim
Fertigmachen der Post in einen anders

adressierten Briefumschlag gesteckt
wird . Zeitverlust , Ärger und nicht zu¬

letzt geschäftliche Nachteile sind die
Folge . • Verwenden Sie DIN - Brief¬
bogen mit Fensterkuverts , denn bei
dieser Einrichtung genügt die An¬

schrift auf dem Briefbogen . Beim
Falzen und Kuvertieren erscheint die
Adresse automatisch im Fenster des

Umschlages . Das Beschriften der
Umschläge bleibt damit erspart .

Gehen auch Sie auf diese praktische
Einrichtung über .

L . SCH E LLEM BERG *SCH E 4/ ^
HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tag blatt • Langgass e 21

Fernsprecher Nr . 59631 • Gegr . 1809

Auto -Revarat .
aut und billig .
Wulf . Dotzheim .

Holzstraße 13 .
Televbon 27689 ,

MMr - MsteiMW .

Dienstag , den 11 . Januar
vormittags 9 'A Uhr beginnend , durchgehend
ohne Paule , versteigere ich in meinen Ver¬
steigerungssälen

Wiesbaden , 9 Luisenstr . 9

OER WEG
tum
Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

mod . sehr elrg . Schlafzimmer - Einrichtung
( Birke )
Schlafzimmer - Einrichtung mrt Iturigem
Wäscheschrank u . Itur . Garderobenschrank
Eichen - Serrenzimmer - Einrichtung
mod . Eichen -Sveifezimmer - Einrrchtungen
Küchen - Einrichtung ( mod . Elfenbein -
Schleiflack )
sehr guter Stutzflügel ( Schredmayer ) ,

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranstalt Hofheim 24 (Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214
Mäßige Preise . S.-B. Dr. M. Sehulie -Kahley «. , Nervenarzt

Besichtigung Montagnachmittag von 3
bis 6 Uhr .

Julius Jäger
Tarator , beeidigt und öffentlich bestellter

Versteigerer •

Luifenstratze 9 . Telephon 22448 .
40 Jabre am Platze bestehend . Unternehmen .

Größte und vornehme Ausstellungssäle .

Nun ja — je nachdem , Hauptsache ist , daß er
in die Hose paßt . Und da fängt meistens der

Ärger schon an . Da sollten Sie aber einfach

zu Moden - Frey gehen , der geradezu ein Spe¬

zialist für die vollschlanke Herrenlinie ist . Bauch¬
weite 118 . . . ? Wie gesagt , da sind Sie bei

Achtung ! Möbelinteressenten !
Ich komme in den ersten Tagen
nach dort und besuche Sie , wenn
Sie mich zu einer unverbindlichen
und kostenlosen Beratung durch
Karte einladen . Sie staunen über
meine Preisangebote in Küchen ,
Schlaf - . Wohn - , Herrenzimmern ,
wie Polster - u . Einzelmöbel aller
Art . bei Anzahlung nach Ver¬
einbarung und der jedem Volks¬
genossen angepaßten Abzahlungs¬
rate von 3 Mk . bet 100 Mk . Kauf¬
summe . Arisches Unternehmen .
Lieferung frei jeder deutsch Bahn¬
stat . Anschriften erb . umgebend
Möbeloertrieb M . Rippinger .Trier
Generalvertreter Lucke , Koblenz .
Bahnhofstraße 31 .

MWstzW
WEHEN i . Ts . Bes . E . Blum

Bekannt für gute
Speisen und Getränke

Selbgekelt . Apfelwein

Beihilfe werden angenommen .
Postkarte genügt . Nik . Bär ,
Main ; . Gauitraße 16 .___________

KOCH AM ECK
Fernruf 26440

Das Modenhaus im Herzen Wiesbadens

Kirchgasse 31 , EckeFriedrichstr .

/ lug « | DieGalerie7

Wer nicht unterhalten wird , kommt

leicht an ’sGähnen ! Wer viel gähnt ,

der lebt gewiß nicht angenehm !

Hier ein Mittel gegen diese abend¬

lich bei noch so vielen auftretende

Gähnkrankheit ; Ein voll¬

kommener Radioapparat , der

das Leben bunt , interessant und

inhaltsreicher macht !

2 Klaviere
Persertevviche . 5 Perserbrücken _ .
fast neuer sehr guter deutscher Teppich
( 3 .50X4 .50 Mtr .) , div . andere Teppiche ,
sehr guter fast neuer Läufer

Biedermeier - Einzelmobiliar , antik . Dielen -
schrank . antike Standuhr , antike Truhen ,
Vitrinen , drehbare Ausstrllvitrine , 3tur .
Eichen -Bibliotbekschrank . mod . Nußbaum -
Schreibschrank . Mahagoni - Bücherschrank ,
Kleiderschränke , großer 3tür . Wäscheschrank ,
Waschkommoden und Nachttische . Kom¬
moden . Metall - und Holzbetten . 2 egale
sehr gute Roßbaar - Matratzen . 2 egale sehr
gute Kavokmatratzen . div . andere Roßbaar -
und andere Matratzen , kehr gute Keder¬
betten . Pfeileriviegel . Eichen -Standuhren .
Näb - und Rauchtische . Polstergarnituren ,
einzelne Sofas . 2 Backensessel , versenkbare
Näbmaschine . Radio . Grammophon . Geige ,
Schmuckgegenstände . Damen - Mantel mit
Pelzkragen . Damen -Pelze , sehr seine
Abendkleider . Wäsche . Vorhänge , entie
Anzahl Gemälde . SveHe - und Kaffee¬
services . Kristalle . Gläser . Lüster und
Lampen . Ständerlamve . elektr . Staub¬
sauger . emaill . Badewanne Badeofen , sehr
guter Zimmerofen . Gasherde mit Backofen ,
Wäschemangel , einzelne Küchenmöbel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Schreibstube

gut , billig
Masdi . verleih .

e 50 Pf . täglich .
An- u. Verkauf

emmen t
Neugasse 3

UflSßT

RänuisW
war schon in der ersten Woche

ein so durchschlagender Er¬

folg , daß wir unsere liebe Not

hatten , diesen Ansturm zu

bewältigen .

Blinden - Anstalt

Nassauische

Blindenfürsorge e.V.
Wiesbaden

Herbert -Norkus -Str . 37

Teleph . 26036 - Gegr . 1861

unterh .Blindenwerkstättenfür
Korb - ,Stuhl - , Mattenflechterei
u .Bürstenmacherei Reichhalt .
Lager in Körben , Matten ,
Bürsten u . Besen aller Art

Körbe und Stühle werden ab - =
geholt und wieder angeliefert . =
ZurVerarbeitungkommtnur bestes Material =■
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ nMHiMHMIIIIIII IIIIIIF

Reugafse • Ellenbogengasse

gerade richtig , denn er ist bekannt

für Herrenlleidung von gutem

wenn Sie auch noch daraus

Nutzen ziehen wollen . Noch

ist die Auswahl groß in

Kleider - , Seiden - und Wasch¬

stoffen , Strümpfen und kunst -

seidener Damenwäsche .

MN - N . AllWMsWklM
Samstag , den 15 . Januar 1938 , werden im

Stadtwald Wiesb .- Frauenstein und Wiesb .-Schier -

stein , Distrikte 1b Veilstein
"

, 5 und 7 . ..Bodeti -

waag
" 16 ..Hämmereisen und 21 „ Phiei öffentlich

meistbietend gegen sofortige Barzahlung verkauft :

210 rm Buchen - , Eichenbrenn - u . Reiferknüppel .
43 Erlenstämme . Klasse 1 u . 2 ,
10 Eichenstämme , Klasse 2 ,

• 15 Virkenstämme , Klasse 1 u . 2 ,
194 Fichtenderbftangen , Klasse la u . b . . „

Zusammenkunft : 8 )4Uhr .im Distrikt 1b Beilstein .
Die Zahlung der Steiggelder und Ausgabe der

Solzabfuhrscheine erfolgt nach der Versteigerung uu

Forithaus „ Rheinblick
"

.
Wiesbaden , den 8 . Januar 1938 .

Der Oberbiigermeifter , Liegenkchaktsoerwaltung .

JagWatt - dnzeigen sind . Eg und erfolgreich ! 4 "

WllMW
Pfd . 16 Pf . ,

Wäscherei Kraft .
Tel . 27659 .

Handschuhe w .
gew ., ges . u . rep .
Scapvini , Hell -
mundstr . 34 , 1 .

EmgewaGene
nnb DiSnagel,
HühNMUgen ,

Zornhaut

ÄOW
Klaviere , antike
Möbel werd . g .
u . bitt , revariert
u . amvol . in d .
Svez .-Werkst . v .
Äug . Graubner .

Rbeingauer
Straße 15 .

Lampenschirme
(Seide Pergament )

jeder Art , fertigt an
groBes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 . 1
Ausst . auseinqane

Händler

Unverbindliche Beratung zu

FORD

em

Stärkster Wagen seiner Preisklasse . Großes

Anzugs vermögen . Hohe Spitzenleistung .

Wesentliche technische Neuerungen

tgeschäft : Bahnhofstraße

Teilung : Bahnhofstraße
Ruf : 27765
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